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GRUSSSWORT DES VORSTANDS

Grußwort des 
Vorstands 

g erne überreichen wir Ihnen den 
Geschäftsbericht für das Jahr 2017. 

In den nunmehr 129 Jahren ihres 
Bestehens ist unsere Genossenschaft 
ein verlässlicher Partner für alle, die 
bei uns wohnen, und für alle, die mit 
uns zusammenarbeiten. 

Die Veränderungen in der Welt, ge-
setzliche Vorschriften, Digitalis-
ierung, Preisentwicklung, Bevölke- 
rungsentwicklung und vieles mehr 
sind Herausforderungen, denen wir 
uns stellen. Unsere genossenschaft-
lichen Grundwerte helfen uns dabei, 
heute und auch in Zukunft ein guter 
und vertrauensvoller Partner für un-
sere Mitglieder und Geschäftspartner 
zu sein!

Herzliche Grüße

Uwe Flotho und Britta Marquardt

Liebe Mitglieder der 1889,
sehr geehrte Damen und Herren,
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Lagebericht

In Deutschland, wie im gesamten 
Euroraum, hat sich das Wirtschafts-

wachstum fortgesetzt. Das Bruttoin-
landsprodukt stieg um 2,2  % und lag 
damit fast einen Prozentpunkt über 
dem zehnjährigen Durchschnittswert 
von 1,3 %.
 
Weltweit angedrohte wirtschaftliche 
Risiken hatten im Laufe des Jahres 
weitgehend an Bedeutung verloren, 
weder der Brexit noch die angekün-
digten wirtschaftspolitischen Ein-
schränkungen in den USA oder der 
befürchtete Wachstumseinbruch in 
China griffen auf Deutschland und 
seine wichtigsten europäischen Han-
delspartner über. Die genannten Risi- 
ken stellen aber weiterhin eine reale 
Bedrohung der konjunkturellen Dyna-
mik in Europa dar. Hier ist vor allem 
die politische Ausrichtung der USA, 
die unkalkulierbar geworden ist, von 
Bedeutung. Die hohe Zahl an Zuwan-
derung, vor allem durch Flüchtlinge, 
die 2015 in Deutschland angekommen 
waren, hat sich in 2017 weiter deutlich 
verringert. Kamen 2015 ca. 890.000 
Menschen, so waren es 2017 noch ca. 
187.000 Personen und damit noch ein-
mal fast 100.000 Flüchtlinge weniger 
als im Vorjahr.
 
Zum ersten Mal seit dem Bestehen 
der Bundesrepublik Deutschland war 
es nicht möglich, innerhalb von drei 
Monaten nach den Bundestagswahlen 
eine Regierung zu bilden. Nach ges-
cheiterten Koalitionsverhandlun-
gen zwischen CDU/CSU, der FDP und 
den Grünen gibt es nun eine weitere 
große Koalition zwischen den Christ-
demokraten und der SPD
 
Die wirtschaftlichen Leistungen in 
Deutschland wurden von knapp 
44,3 Millionen Erwerbstätigen erbracht, 
dies ist der höchste Stand seit der 
deutschen Wiedervereinigung. Die 
Arbeitslosenquote betrug 5,7  % und 
war damit noch einmal 0,4 % gering-
er als im Vorjahr. (Quelle: Statistisches 
Bundesamt).
 

Wirtschaftliche
Rahmenbedingungen
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Positive Wachstumsimpulse kamen 
2017 vor allem aus dem Inland und 
hier vor allem aus dem Wohnungs-
bau. Während der private Konsum 
um 2 % höher war, stieg der staatliche 
Konsum unterdurchschnittlich um le-
diglich 1,4 %. Das Baugewerbe konnte 
eine Bruttowertschöpfung von 2,2  % 
im Vergleich zu 2016 verzeichnen. 
Rund 322 Milliarden Euro wurden 
beispielsweise in Neubau, Moderni- 
sierung und Instandhaltungen von 
Gebäuden investiert, der Wohnungs-
bau hatte bei den Bauinvestitionen 
einen Anteil von 61,1 %.
 
Nach wie vor ungebrochen war die 
Nachfrage nach Immobilien in den 
städtischen Bereichen, in Hessen vor 
allem im Rhein-Main-Gebiet. Damit 
einher stiegen erneut die Immobi- 
lienpreise und die Mieten flächende- 
ckend. /

Kassel
 
2017 fand in Kassel die 14. Documen-
ta statt. Die Stadt profitiert von der 
weltweiten Aufmerksamkeit, die diese 
große, 100 Tage dauernde Kunstaus-
tellung mit sich bringt. Ein weiterer 
Standort der Documenta war in Athen 
angesiedelt. Auch dadurch war ein 
Defizit von 5,4 Millionen Euro entstan-
den, ein Teil dieses Defizits muss durch 
die Stadt Kassel ausgeglichen werden.
 
Ebenfalls 2017 fanden Oberbürger-
meister-wahlen statt, gewählt wurde 
der Kandidat der SPD, Christian Ge-
selle. In den darauffolgenden Wahlen 
in der Stadtverordnetenversammlung 
wurden Christoph Nolda als Baudezer-
nent und Anne Janz als Schuldezer-
nentin bestätigt, neu gewählt wurden 
Susanne Völker (Kultur), Dirk Stochla 
(Ordnung) und als Bürgermeisterin 
Ilona Friedrich.
 

Entgegen aller Prognosen ist die Be- 
völkerungszahl in Kassel 2017 erneut 
gestiegen. 204.021 Einwohner leben in 
109.533 Haushalten. In 17,3 % der Kas-
seler Haushalte leben Kinder, 52,7  % 
der Kasseler Bevölkerung lebt in ei-
nem Ein-Personen-Haushalt.
 
Die Arbeitslosenquote betrug zum 
Jahresende 5,4  % und war damit um 
0,7  % niedriger als im Dezember des 
Vorjahres (Quelle: Agentur für Arbeit). /
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Wohnungsmarktsituation
 
In Kassel ist die Nachfrage an Wohn-
raum größer als das Angebot, diese 
Situation hat sich im laufenden Jahr 
nicht verändert. Die Mieten steigen 
in allen Bereichen, gefragt sind kleine 
Wohnungen für die große Anzahl an 
Singlehaushalten, aber auch familien-
geeigneter bezahlbarer Wohnraum in 
allen Stadtbereichen. Im Stadtgebiet 
von Kassel sind bei älteren Wohnun-
gen Durchschnittsmieten von sieben 
Euro pro Quadratmeter erreicht, in 
guten Lagen und mit guter Ausstat-
tung sind es 8,60 Euro (Quelle: HNA, 
27.01.2018). /

1889 guter Wohnwertmittlerer Wohnwert

Durchschnittsmieten bei Neuvermietung

einfacher Wohnwert
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Grundlagen des Unternehmens

Die Vereinigte Wohnstätten 1889  eG  
ist die größte und älteste Woh- 

nungsbaugenossenschaft in Hessen 
mit einem Wohnungsbestand von 
4.452 Wohnungen. Der Wohnungs-
bestand befindet sich überwiegend 
in Kassel (3.966 Wohnungen), 466 
Wohnungen liegen in Bad Wildungen 
und 20 in Waldeck. 

Das Kerngeschäftsfeld der Genossen-
schaft ist die Bewirtschaftung des 
Anlagenbestandes. Daneben werden 
über die Tochtergesellschaft Egenotec 
1889 GmbH wohnungswirtschaftliche 
Dienstleistungen erbracht. Die ge-
schäftlichen Aktivitäten der Egenotec 
sollen weiter ausgebaut werden. Eini-
ge der am Markt angebotenen Dienst-
leistungen (z. B. Heizungsabrechnun-
gen, Wärmelieferung, Vermietung von 
Rauchwarnmeldern) können als ei-
gene Leistung zu vergleichbaren oder 
besseren Konditionen angeboten wer-
den. 

Das Kerngeschäft ist von hoher Kon-
stanz sowohl hinsichtlich der Größe 
und des Zustands des Bestands als 
auch von der Regelmäßigkeit der Um-
sätze gekennzeichnet. Größere Portfo-
lioumschichtungen, wie man sie von 
anderen wohnungswirtschaftlichen 
Unternehmen teilweise kennt, sind 
in den kommenden Jahren nicht ge-
plant. Die Standorte Kassel und Bad 
Wildungen sind beliebte Wohnstand-
orte mit stabilen Wohnungsmärkten, 
auf denen in den nächsten Jahren kei-
ne spürbaren Verschlechterungen zu 
erwarten sind. Der Standort Waldeck 
lässt dauerhaft keine rentable Bewirt-
schaftung erwarten, deshalb wird die 
bisher begonnene Veräußerung von 
Häusern dort weiter fortgesetzt. /

Grundlagen des Unternehmens
und Geschäftsverlauf

Vermietung

D ie Vermietung von Wohnungen 
ist das Kerngeschäft der Genos-

senschaft. Die Erlöse aus der Ver- 
mietung stellen die wesentliche Quelle 
der Innenfinanzierung dar. Daneben 
gibt es die Möglichkeit der Außen-
finanzierung über die Aufnahme von 
Fremdkapital. Da es bei der Genossen-
schaft keine renditegetriebenen Inter-
essen einzelner Kapitalanleger gibt, 
werden die Einnahmen aus der Ver- 
mietung zur Finanzierung der laufen-
den Ausgaben und für die Dividende 
verwendet. Der wichtigste Ausgaben-
bereich sind dabei die Investitionen 
in den Bestand (Instandhaltung und 
Modernisierung), die einen Anteil 
von nahezu zwei Dritteln der Ge- 
samtausgaben haben. Dabei ist die 
Genossenschaft aufgrund des deutli-
chen Kostenanstiegs bei den Baukosten 
in den letzten Jahren stärker als bisher 
gezwungen die Mieten anzupassen, 
um den Kapitalbedarf aus eigener 
Kraft zu decken.

LAGEBERICHT DES VORSTANDS

332

329

329

369

309

79

101

56

59

60

2013

2014

2015

2016

2017

Wohnungswechsel innerhalb des Bestands Wohnungswechsel gesamt

Fluktuation

Das Mietensystem der 1889, das vor 
über 15 Jahren entwickelt wurde, um 
eine Gleichbehandlung der Mieter zu 
ermöglichen, wird mit Augenmaß 
kontinuierlich an die Entwicklung des 
Wohnungsmarktes angepasst. Mietan-
passungen in Form von freiwilligen 
Mieterhöhungen und Mieterhöhungen 
nach BGB müssen regelmäßig vorge-
nommen werden, damit sich die Kluft 
zwischen den Mieten bei Altverträgen 
und neuen Verträgen nicht vergrößert. 
Soziale Belange werden berücksichtigt. 
Die Mieten der 1889 sind als günstig 
zu bezeichnen. Die durchschnittliche 
Miete belief sich in 2017 auf 4,50 € pro 
m² (2016: 4,38€/m²).

Aufgrund der moderaten Mieten gab 
es in 2017 nur 309 Mieterwechsel,  
wovon 60 innerhalb des Bestandes 
stattfanden. Dies entspricht einer 
Fluktuationsrate von 6,9  %. Diese ist 
als gering zu bezeichnen. Über die 
Hälfte aller Mietverhältnisse (52,2  %) 
bei der 1889 bestehen seit mehr als 
10 Jahren und immerhin 15,9 % aller 
Mietverträge sind bereits älter als 25 
Jahre. Das zeigt die große Bindung der 
Mitglieder an die Genossenschaft. /

Mehrwert Genossenschaft

Hand in Hand e.V. – Nachbarschafts-
hilfeverein der Vereinigten Wohnstät-
ten 1889 

Ein wichtiger Bestandteil der Ge-
schäftspolitik ist die Stärkung des ge-
nossenschaftlichen Zusammenhalts 
und die Unterstützung der Mitglieder 
im täglichen Leben. Dafür wurde vor 
über 15 Jahren der Nachbarschaftshil-
feverein Hand in Hand gegründet.

Dieses Jubiläum wurde unter dem 
Motto „ Gesellschaftliche Vielfalt le-
ben, Zukunft gestalten – 15 Jahre Hand 
in Hand e.V.“ begangen. Zu den Veran-
staltungen in den Treffs fand eine Vor-
tragsveranstaltung im Bürgersaal des 
Rathauses Kassel statt. Nach einem 
Grußwort der neuen Kasseler Bürger-
meisterin Ilona Friedrich, hielt der Au-
tor, Publizist und Migrationsforscher 
Dr. phil. Mark Terkessidis den Vortrag 
„Interkultur und Kollaboration“. Er gab 
den über 150 Gästen viele motivieren-
de Anregungen für die gemeinsame 
Gestaltung von (zukünftigen) bunten 
Quartieren und Nachbarschaften, die 
beim anschließenden Sektempfang 
rege diskutiert wurden.  

Hand in Hand e.V. ist als Koopera-
tionspartner vieler Organisationen in 
den Stadtteilen und in der Kommune 
aktiv. Hand in Hand e.V. ist Mitglied 
des Deutschen Paritätischen Wohl-
fahrtsvereins und steht darüber mit 
vielen anderen sozialen Einrichtungen 
und Vereinen in gutem Kontakt. 

Im August kündigte die Mitarbeiterin 
des Treffs in der Südstadt. Die Verein 
entschied daraufhin den Treff zum 
Frühjahr 2018 zu schließen, da der  
Treff nicht ausreichend von Mitglie-
dern der Genossenschaft erreicht 
werden konnte. Die Stadt Kassel nahm, 
nach vielfältigen Protesten, Verhand-
lungen mit dem Vorstand von Hand in 
Hand e.V. darüber auf, den Treff Süd-
stadt mit einer Zuwendung der Stadt 
Kassel für die Personalkosten weit-
erbestehen zu lassen. Beide Verhan-
dlungspartner sind sehr interessiert 
an einem langfristigen Fortbestand 

Geschäftsverlauf

D ie Ziele für 2017 wurden entspre-
chend des Wirtschaftsplans 

erreicht, die geplanten Vorhaben weit-
gehend umgesetzt.

Neben den vielen baulichen Aufgaben 
widmete sich die Verwaltung in 2017 
auch dem Thema Organisationsent-
wicklung. Ziel war es, interne Abläufe 
zu optimieren, die interne Kommuni-
kation zu verbessern und somit einen 
besseren Service anbieten zu können.

Der Wohnungsbestand in Waldeck 
wurde weiter reduziert. In der Otto- 
Baumbusch- Str. 11 und 15 wurde der 
Verkauf der Gebäude mit insgesamt 
11 Wohneinheiten zum 1.1.2017 rechts-
kräftig vollzogen. 

In Kassel wurde der Zukauf von acht 
Wohnungen in der Diakonissenstr. 2 
vollzogen. 

Weiter wurde ein Dauerwohnrecht in 
den Knaustwiesen 5 zurückgekauft, 
der Rückkauf einer ebenfalls als Dau-
erwohnrecht genutzten Mansarde in 
der Murhardstr. 17 wurde zum 1. Janu-
ar rechtskräftig. 

Die Baugenehmigung für das geplan-
te Bauvorhaben in der Bruchstraße 36 
wurde erst Mitte August 2017 erteilt. 
Somit konnten lediglich vorbereitende 
Arbeiten erfolgen, Abriss und Neubau 
erfolgen im Frühjahr 2018. /
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des Nachbarschaftstreffs, so dass die 
Schließung zum 31.3.2017 nicht mehr 
aktuell ist, aber die Verhandlungen 
dauern noch an. 

In den 4 Nachbarschaftstreffs engagie-
ren sich ca. 120 Mitglieder regelmäßig. 
Die Angebote für Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene jeden Alters werden häu-
fig genutzt. Bei Hand in Hand fanden 
2017 3.106 Gruppenangebote, davon 
1.185 für ältere Menschen. Die Sozialar-
beiterinnen in den Treffs boten 2017 
fast ca. 550 persönliche Beratungs-
gespräche in den Treffs an, machten 
200 Hausbesuche und berieten ins-
gesamt 3.974 Personen in Fragen der 
Sozial-, Senioren- und Wohnberatung.  

Das Angebot der Mobilen Sozialen All- 
tagshilfen wurde ebenfalls gut ange-
nommen, so dass in diesem Jahr 1222 
Alltagshilfen mit einem Zeitumfang 
von 1663 Stunden vermittelt werden 
konnten. 

Die Arbeit des Vereins wurde im Jahr 
2017 mit einem Betrag von 222 T€ von 
der 1889 unterstützt. /
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2013 2014 2015 2016 2017

Mitglieder 7.899 8.237 8.467 8.693 8.917

Anteile 23.992 23.218 24.159 24.331 24.450

Geschäftsguthaben 
verbleibende Mitglieder 14.335.803,22 € 14.824.054,27 € 14.933.323,11 € 15.050.301,84 € 15.119.491,03 €

Mitgliederentwicklung

Erstmals seit sehr langer Zeit sind die 
Geschäftsguthaben der Mitglieder 

zum Ende eines Geschäftsjahres gesun-
ken. Die restriktive Begrenzung der 
Zeichnung von neuen Anteilen wirkt 
sich hier aus. Dass sich die Genossen-
schaft gleichwohl einer hohen Beliebt-
heit erfreut, ist am deutlichen Anstieg 
der Mitgliederzahl um 224 Personen 
zu erkennen. Das Wohnungsangebot 
reicht leider bei weitem nicht aus, um 
allen neuen Mitgliedern kurzfristig ein 
passendes Angebot zu präsentieren. Oft-
mals müssen lange Wartezeiten von den 
Mitgliedern in Kauf genommen werden, 
um eine Wohnung anmieten zu kön-
nen. Die Genossenschaft verzichtet des-
halb bewusst auf Werbemaßnahmen, 
um den Mitgliederanstieg und die Nach-
frage nach genossenschaftlich bewirt-
schaftetem Wohnraum nicht weiter zu 
befördern. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Ent-
wicklung des Mitgliederbereichs in den 
letzten 5 Jahren.

Angebot der Genossenschaft

Die Genossenschaft bietet ihren Mit-
gliedern vielfältige Angebote über 

das Wohnen hinaus. 2017 fanden zwei 
Kulturabende für Erwachsene sowie 
eine Kulturveranstaltung für Kinder 
statt. Zwei Ausflüge, die Hand in Hand 
für die Genossenschaft angeboten hat, 
waren gut nachgefragt.

Vergünstigungen erhalten die Genos-
senschaftsmitglieder nach wie vor für 
z.B. Carsharing, Versicherungen und 
den Tierpark Sababurg. Weitere wich-
tige Kooperationen bestehen mit den 
Kleinen Entdeckern e.V., einem Be-
treuungseinrichtung für Kinder bis zu 
3 Jahren, sowie neuerdings mit einem 
Mitgliederladen in der Unterneustadt. 
Ein wichtiges Ziel der Genossenschaft 
ist es, Mehrwerte für die Mitglieder zu 
generieren, die das Zusammenleben 
und die gegenseitige Unterstützung 
verbessern.

Im Documentajahr sind die Gäste-
wohnungen der Genossenschaft mit 
844 Übernachtun-
gen noch besser 
genutzt worden 
(2016: 804). Wäh-
rend die Aus-
lastung der vier 
Wohnungen in 
Kassel bei 56% lag, 
wurde die Gäste-
wohnung in Bad 
Wildungen nur selten gebucht (Aus-
lastung: 5%)

In den kommenden Jahren sind uns 
Menschen, die sich dem genossen-
schaftlichen Gedanken verbunden 
fühlen und eine Wohnung bei der 1889 
suchen, weiterhin herzlich willkom-
men. /
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Bewirtschafteter Bestand

Der von der Genossenschaft bewirt-
schaftete Bestand am 31.12.2017 

gliedert sich folgendermaßen auf:

Die Anzahl der Wohnungen verringer-
te sich im abgelaufenen Geschäftsjahr 
um 11 Wohnungen aus dem Verkauf 

der Häuser in Otto-Baumbusch-Str. 
11 und 15 in Waldeck. Durch den Er-
werb der Diakonissenstraße 2 und 
den Rückkauf eines Dauerwohnrechts 
in den Knaustwiesen 5 nahm der Be-
stand um 9 Wohnungen zu, so dass 
per Saldo eine Abnahme des Bestands 
um 2 Wohnungen resultiert. 

Die Wohnungen in der Dörnbergstraße 
13, 15 und 17 sowie Steinäcker 27 und 
Ostpreußenstraße 1 in Bad Wildungen 
fielen ab Anfang 2017 aus der öffent-
lichen Bindung. Damit sind nur noch 
knapp 10 % des Bestandes öffentlich 
gefördert. Der überwiegende Teil der 
verbliebenen Bindungen endet in 2018 
und 2019.

Eine weitere gewerbliche Einheit ent-
stand aus der Teilung eines Ladenlo-
kals in der Blücherstraße.

2 Mansarden konnten nicht wie-
der vermietet werden, weil hier der 
Brandschutz in nicht ausreichendem 
Maß gegeben war. Diese Räume wer-
den künftig als Abstellräume weiter-
vermietet.

Am 31.12.2017 standen 103 Wohnungen 
leer. Davon waren 36 Wohnungen 
bereits wieder vermietet, 42 Woh-
nungen standen wegen Umbaumaß-
nahmen leer, 12 weitere Wohnungen 
standen als Projektwohnungen 
(Bruchstraße 36) leer, so dass lediglich 
13 Wohnungen zum Jahresende im 
Angebot standen. Der Leerstand hat 
sich dementsprechend um 17 Woh-
nungen gegenüber dem 31.12.2016 (120 
Wohnungen) verringert. /
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Bestand zum 
31.12.2016

Bestand zum 
31.12.2017

Anzahl Anzahl Fläche

Wohnraum 4.454 4.454 314.547

frei finanziert 3.986 3.986

öffentlich gefördert 468 468

Dauerwohnrecht 58 58 5.406

Gewerbe 34 34 5.776

Eigengenutzte 1 1

Mansarden 90 90 958

Kellerraum 9 9 127

Abstellraum 11 11 88

Garagen 372 379 5.550

Garage umsatzsteuerpflichtig 7 11 165

Carport 16 16

Stellplätze 202 202

Motorradboxen 11 11

Gemeinschaftsraum 2 2 189,23

Summe 5.284 5.267 332.807
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Neubau, Modernisierung und 
Instandhaltung

2017 wurden erheblich mehr Mittel 
für die Modernisierung bei Mie-

terwechseln aufgewendet als in den 
Vorjahren. Hintergrund sind die wei-
ter gestiegenen Baukosten und die 
erhöhten Anforderungen im Bereich 
der Elektroinstallation. Zusätzlich 
zu den veranschlagten 2,7  Mio.  € für 
Wohnungsmodernisierungen mussten 
weitere Mittel in Höhe von ca. 1 Mio. € 
aufgebracht werden.

Für Instandhaltungen wurden 2017 6,2 
Mio.  € (Fremdkosten) verausgabt, für 
Modernisierungen 6,8 Mio.€. Dies ent-
spricht 40,40  €/m² Wohnfläche (2016: 
35,89 €/m²) bei einer Wohn- und Nutz-
fläche von 320.347 m². Auf die Instand-
haltung entfielen hierbei 19,23  €/m², 
auf die Modernisierung 21,17 €/m².

Eine große Modernisierungsmaßnahme 
war der Einbau neuer Fenster und 
einer kontrollierten Lüftungsanlage 

in die Häuser Hansastr. 5 und 15. Diese 
Maßnahme wird in 2018 in den Häus-
ern Hansastr. 17 und 19 und in weit-
eren Bauabschnitten in den darauffol-
genden Jahren fortgesetzt. Es wurden 
545.000 € verausgabt. Ebenfalls in der 
Hansastr. erfolgte in den Häusern 7 bis 
13 die Ausstattung einzelner Wohnun-
gen mit elektronischen Hilfsmitteln zu 
sog. „Wohnen+“ Wohnungen. Gleich- 
zeitig wurden in diesen Wohnungen 
die Bäder barrierefrei ausgestattet, 
hierfür standen 282.000  € zur Verfü-
gung. 

Ein weiterer Häuserblock, Körnerstr. 5 
und 7, wurde vollständig modernisiert. 
Die Kosten beliefen sich auf 500.000 €.

In Bad Wilhelmshöhe wurden die 
Modernisierungsarbeiten fortgesetzt, 
für die Einbauten neuer Fenster und 
Haustüren, Fassadenerneuerung, Dach- 
und Balkonarbeiten wurden verausgabt.

In der Schönfelder Straße 61 und 63 
wurden die Dächer für 170.000  € in-
standgesetzt. Weitere Maßnahmen 
im Bestand waren Heizungsmoderni-
sierungen, Treppenhausinstandhal-
tungen, Anbauten von Balkonen und 
Außenanlagen.

In der Geysostr. 26 wurden drei Woh-
nungen zu Büroräumen für die Genos-
senschaft umgebaut. Im Frühjahr 2018 
erfolgt die Aufstockung des Treppen-
hauses, so dass im laufenden Jahr die 
Fertigstellung der Büroerweiterung er-
folgen kann.

Die Ausgaben für Modernisierung 
und Technik sind seit dem Jahr 2000 
stärker angestiegen als die Mieten 
wie die nachfolgende Grafik zeigt. Es 
ist nicht zu erwarten, dass der Bedarf 
zukünftig geringer sein wird. Aller-
dings muss die Mietenentwicklung 
dem Kostenanstieg angepasst werden. / 
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Entwicklung Miete und Aufwand Technik seit 2000

Egenotec 1889 GmbH

Über die Tochtergesellschaft Egenotec 
werden wohnungsnahe Dienstleis-
tungen erbracht. Diese betreffen die 
Eigentumsverwaltung der WEG Park-
straße 57, Abrechnung von Heizkosten 
für die 1889, Vermietung von Rauch-
warnmeldern an die 1889, Abwicklung 
von Versicherungsschäden für die 1889 
und Beratungsleistungen für andere 
Wohnungsgenossenschaften. Der Um-
satz der Egenotec blieb wie im Vorjahr 
bei 69,7 T€. Es ist geplant insbesondere 
die Abrechnung von Heizkosten in den 
kommenden Jahren weiter auszubau-
en. 

Die Leistungen der Tochtergesell-
schaft Egenotec werden über einen 
Geschäftsbesorgungsvertrag von den 
Mitarbeitern der 1889 erbracht und 
dann verrechnet. Die Egenotec verfügt 
über kein eigenes Personal.

Das Geschäftsjahr 2017 wurde mit ei-
nem Jahresüberschuss von 14.975,94 € 
abgeschlossen (Vorjahr 11.370,62 €). In 
den kommenden Jahren ist mit weiter 
ansteigenden Erträgen aus der Aus-
weitung der Geschäftsaktivitäten zu 
rechnen. /

Personal

Die Zahl der Beschäftigten war mit 65 
Personen unverändert gegenüber dem 
Vorjahr. Die Genossenschaft hat über 
die unten genannten Personen hin-
aus, 11 Personen als Aushilfen für un-
terschiedliche Tätigkeiten beschäftigt 
(Vorjahr: 10). 
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Beschäftigungsstand 31.12.2016 insgesamt davon Teilzeit

2016 2017 2016 2017

Vorstand 2 2

Prokurist 1 1

Handlungsbevollmächtigte 2 2

Kaufm. Angestellte 28 27 12 12

Techn. Angestellte 11 11 1

Auszubildende 6 6

Regiehandwerker 5 5

Hauswarte 4 5

Raumpflegerinnen 6 6 6 6

Gesamt 64 65 18 19

Aushilfen 11

weiblich 41

männlich 35

Nach wie vor besteht eine große Be-
ständigkeit bei den Beschäftigungs-
verhältnissen, 19 der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind länger als 20 Jah-
re im Unternehmen. 

Bei Hand in Hand e.V. waren zum 
Stichtag 31.12.2017 drei Sozialarbeite-
rinnen beschäftigt, eine Mitarbeite-
rin hatte zum 31.08.2017 gekündigt. 

Die Stelle wurde nicht wiederbesetzt. 
Weiter arbeiteten bei Hand in Hand 4 
geringfügig beschäftigte Mitarbeiterin-
nen sowie 2 Beschäftigte im freiwilli-
gen sozialen Jahr.

Für die hauptamtlichen Mitarbeiter 
besteht eine zusätzliche Altersversor-
gung. Die Genossenschaft ist Mitglied 
bei der Kommunalen Versorgungskas-
se Kassel. 

Vorstand und Betriebsrat haben im 
Berichtsjahr in allen Belangen ver-
trauensvoll zusammengearbeitet. Es 
fanden regelmäßige Besprechungen 
statt, in denen die anstehenden The-
men miteinander erörtert wurden. /
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Wilhelm-Schmidt-Straße 10-12
Stadtteil / Wilhelmshöhe
Baujahr / 1956
Baumaßnahme / Fassade, Fenstererneue-
rung, Balkonsanierung
Investitionskosten / 420.0000,00 €
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Goethestraße 86+88
Stadtteil / West
Baujahr / 1923
Baumaßnahme / Balkonsanierung
Investitionskosten / 50.0000,00 €

Murhardtstraße 29a
Stadtteil / West
Baujahr / 1958
Baumaßnahme / Balkonneubau
Investitionskosten / 60.0000,00 €

Kölnischestraße 182
Stadtteil / West
Baujahr / 1929
Baumaßnahme / Treppenhaussanierung
Investitionskosten / 30.0000,00 €

Uhlandstraße 3 und 5
Stadtteil / West
Baujahr / 1959
Baumaßnahme / Balkonsanierung
Investitionskosten / 110.0000,00 €

Murhardtstraße 15-23, 
Nebelthaustraße 3-5 
und Luisenstraße 6-8 
Stadtteil / West
Baujahr / 1952
Baumaßnahme / Innenhofneugestaltung 
Investitionskosten / 240.0000,00 €

LAGEBERICHT DES VORSTANDS

Modernisierungs- und
Instandhaltungs-
maßnahmen 2017

Bantzerstraße 10-12
Stadtteil / Wehlheiden
Baujahr / 1938
Baumaßnahme / Energetische Sanierung
Investitionskosten / 305.0000,00 €

Hohnemannstraße 19
Stadtteil:Kirchditmold
Baujahr / 1965
Baumaßnahme / Balkonanbau, Fassade
Investitionskosten: 116.0000,00 €

Warteköppel 18
Stadtteil / Bad Wildungen
Baujahr / 1968
Baumaßnahme / Energetische Sanierung
Investitionskosten / 207.0000,00 €

Körnerstraße 5-7
Stadtteil / Unterneustadt
Baujahr / 1954
Baumaßnahme / WDVS, Fenster, Dach, 
Balkone
Investitionskosten / 520.0000,00 €
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Finanzlage

Die Genossenschaft verfügt über ge-
ordnete finanzielle Verhältnisse. 

Die Bilanzstruktur weist einen hohen 
Eigenkapitalanteil aus. In der Bewer-
tung des Sachanlagevermögens sind 
stille Reserven vorhanden. Die Zah-
lungsfähigkeit des Unternehmens war 
jederzeit gesichert.

Die Investitionstätigkeit der 1889 ist 
auf Modernisierungsmaßnahmen an 
den eigenen Häusern gerichtet. In den 
folgenden Jahren sollen auch wieder 
Neubaumaßnahmen stattfinden. Ne-
ben der Maßnahme in der Bruchstra-
ße 36, die in 2018 durchgeführt wird, 
soll ein weiteres Bestandsgebäude in 
der Sternbergstraße errichtet werden. 
Auch der Erwerb von Wohngebäuden, 
die sich in einem räumlichen Bezug zu 
den Beständen der 1889 befinden, ist 
angedacht, sofern die wirtschaftlichen 
Rahmendaten passen.

Der Cash-Flow aus der laufenden Ge-
schäftstätigkeit in Höhe von 5.775 T€ 
lag um 981 T€ niedriger als im Vorjahr 
(2016: 6.780 T€), zugleich bewegte sich 
der Mittelabfluss aus der Investitions-
tätigkeit mit 7.010 T€ auf dem Niveau 
des Vorjahres (2016: 6.925 T€). Weiter-
hin nahm der Finanzmittelfond um 
809  T€ zu. Der Mittelbedarf wurde 
aus dem Cash-Flow aus der Finanzie-
rungstätigkeit gedeckt. Hier war der 
Cash-Flow mit 1.569  T€ um 2.065  T€ 
höher als im Vorjahr (2016: -496 T€).

Über die in Anspruch genommenen 
Kredite hinaus verfügt die Genossen-
schaft über verbindliche Kreditlinien 
in Höhe von rd. 1,0 Millionen Euro, 
die zur Zwischenfinanzierung der In-
vestitionen nach Bedarf eingesetzt 
werden können. Die Finanzierung der 
Vereinigten Wohnstätten ist sowohl 
im kurzfristigen als auch im mittel- 
und langfristigen Bereich gesichert. Es 
konnten jederzeit sämtliche finanzi-
ellen Verpflichtungen erfüllt werden. 
Das Zinsänderungsrisiko wird laufend 
überwacht und Prolongationen in 
größerem Umfang wurden bis in das 
laufende Geschäftsjahr als Forward-
konditionen mit verringerten Zinssät-
zen und höheren Tilgungen als bisher 
vereinbart. /
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lungen. Gerade in Phasen niedriger 
Zinsen ist die Aufnahme von weite-
rem Fremdkapital sinnvoll, um Inves-
titionen zu tätigen.

So stieg das Eigenkapital der Genos-
senschaft in 2017 um 676 T€ an. Die Ei-
genkapitalquote sank jedoch auf 49,7 % 
(Vorjahr: 50,7 %), weil das Fremdkapi-
tal im gleichen Zeitraum um 2.837 T€ 
und damit stärker als das Eigenkapital 
zunahm. 

Die Geschäftsguthaben sanken um 
42 T€. Die Gründe hierzu wurden be-
reits erläutert. 

Die Rückstellungen der Genossen-
schaft sanken um 141  T€ auf 471  T€ 
(2016: 612 T€). Der Rückgang resultierte 
im Wesentlichen aus den Rückstellun-
gen für Instandhaltung (ausstehende 
Rechnungen).  Diese betrugen 143  T€ 
(2016: 266 T€).

Die Verbindlichkeiten der Genossen-
schaften stiegen um 2.987  T€. Hier-
bei handelte es sich überwiegend um 
Zunahme der Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten. Die Genos-
senschaft hat - wie bereits dargestellt 
- gegenüber den Vorjahren das Inves-
titionsverhalten noch einmal deutlich 
erhöht. /

Wirtschaftliche Lage
des Unternehmens
Vermögenslage

Das Vermögen der Vereinigte Wohn-
stätten 1889 ist aus der engagier-

ten Arbeit vieler Generationen von 
umsichtigen Menschen geschaffen 
worden, die sich der genossenschaft-
lichen Idee verpflichtet fühlten bzw. 
fühlen. So ist seit der Gründung der 
Genossenschaft ein Vermögen ent-
standen, das durch die reinen Bilanz-
kennzahlen nur zum Teil beschrieben 
wird. Diese Kennzahlen zeigen nur die 
zahlenmäßig erfassbaren Werte und 
diese wiederum sind nach dem kauf-
männischen Vorsichtsprinzip aufge-
stellt, d.h. die Bilanzwerte enthalten 
stille Reserven in nennenswertem 
Umfang. Vor allem aber werden die 
ideellen Vermögenswerte nicht in der 
Bilanz erfasst. Hierbei handelt es sich 
vor allem um die Wertschätzung und 
das Vertrauen der Menschen, die bei 
der 1889 wohnen und ihrem Zuge-
hörigkeitsgefühl, dem guten Ruf der 
Genossenschaft in der Stadt und dar-
über hinaus, die langjährigen Verbin-
dungen zu Geschäftspartnern und das 
Engagement der Mitarbeiter für die 
Genossenschaft.

Die Aktivseite der Bilanz zeigt die Ver-
mögensverwendung.

Mit 111,9 Mio € stieg die Bilanzsumme 
der Genossenschaft im abgelaufenen 
Geschäftsjahr um 3,5 Mio € gegenüber 
dem Vorjahr an. Dieser Anstieg resul-
tiert mit 2,9  Mio  € zum überwiegen-
den Teil aus der Zunahme des Anlage-
vermögens. Hierbei handelt es sich im 
Wesentlichen um die im Rahmen von 
Modernisierungen vorgenommenen 
Aktivierungen sowie um den Rück- 
erwerb eines Dauerwohnrechts in den 
Knaustwiesen. Die Unternehmenspo-
litik zielt auf die kontinuierliche Ver-
besserung der Bestände durch eine 
langfristig orientierte Modernisierungs-
planung. 

Die Abschreibungsquote betrug 3,9  % 
und wurde damit nochmal um 0,2 % 
gegenüber dem Vorjahr erhöht. Der 
Kehrwert, nämlich die durchschnittli-
che Restnutzungsdauer, beträgt etwas 
mehr als 25 Jahre. Auch dies ist Aus-
druck einer am kaufmännischen Vor-

sichtsprinzip orientierten Bewertung 
des Vermögens der Genossenschaft.

Bei den Finanzanlagen der Genossen-
schaft handelt es sich um die 100%-Be-
teiligung in Höhe von 700 T€ an der 
Egenotec 1889 GmbH, andererseits mit 
309 T€ (Vorjahr 337 T€) um sonstige 
Ausleihungen als Kaufpreisstundun-
gen für Dauerwohnrechte. Die sonsti-
gen Ausleihungen werden planmäßig 
getilgt oder durch Bankfinanzierun-
gen der Dauerwohnrechtsnehmer ab-
gelöst. Unter den anderen Finanzanla-
gen handelt es sich um Anteile an der 
TdW Südwest und Genossenschaftsan-
teile bei zwei Kreditgenossenschaften.

Das Umlaufvermögen stieg um 0,6 Mio  € 
an. Ursache für den Anstieg war im We-
sentlichen der Anstieg bei den flüssigen 
Mitteln.

Die unfertigen Leistungen in Form 
von noch nicht abgerechneten Heiz- 
und Betriebskosten sanken um 176 T€. 
Dabei wirkten sich vor allem der 
Rückgang bei den Kabelgebühren um 
202  T€ und bei den Kosten für Ver- 
sicherungen um 31 T€ positiv aus. Die 
anderen Vorräte, i.e. Heizölvorräte, er-
reichten mit 43 T€ das Niveau des Vor-
jahres.

Die Forderungen aus Vermietung 
konnten erneut gesenkt werden und 
betrugen 77 T€ (2016: 90 T€). Dies ist 
als Resultat eines konsequenten Miet-
schuldenmanagements zu werten. Die 
Sonstigen Vermögensgegenständen 
gingen auf 122 T€ zurück (2016: 141 T€).

Die liquiden Mittel der Genossenschaft 
stiegen auf 1.072 T€ (Vorjahr: 264 T€). 

Die Passivseite der Bilanz zeigt die 
Vermögensherkunft. Insbesondere in 
den Gründungsjahren einer Genos-
senschaft überwiegt der Anteil an 
Fremdkapital. In der Folgezeit nimmt 
bei einer werteorientierten Wirt-
schaftsweise das Eigenkapital lang-
fristig gesehen kontinuierlich zu. Je 
nach Investitionsverhalten kommt 
es aber zwischendurch immer wieder 
kurzfristig zu gegenläufigen Entwick-

LAGEBERICHT DES VORSTANDS
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Ertragslage

Die Ertragslage der Vereinigte Wohn-
stätten 1889 eG ist geprägt von ei-

nerseits steigenden Einnahmen aus 
dem Vermietungsgeschäft und sinken-
den Kapitalkosten, andererseits von 
steigenden Kosten für Instandhaltung, 
Personal und Abschreibung.

Der Jahresüberschuss im Geschäftsjahr 
2017 betrug 1.314.835,99 €. Das ist ein An-
stieg um 55 T€ gegenüber dem Vorjahr 
(2016: 1.259.452,07 €). 

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirt-
schaftung stiegen um 2,6 % bzw. um 550 
T€ gegenüber dem Vorjahr auf 21.378 
T€ an. Dabei stiegen die Sollmieten um 
495 T€ auf 17.265 T€ an. Als Sondereff ekt 
sind dabei die erstmalig vereinnahmten 
Mieten aus der Diakonissenstraße 2 zu 
nennen. Dieser Eff ekt schlug mit ca. 75 
T€ zu Buche. Die durchschnittliche Mie-
te stieg um 0,12 €/m² auf 4,50 €/m² an. 
Damit liegt die 1889 mit den Bestands-
mieten weiterhin deutlich unter dem 
Mietniveau anderer Marktteilnehmer 
in Kassel und Bad Wildungen. Bei Neu-
vermietungen wurden durchschnittlich 
5,19 €/m² (2016: 5,01 €/m²) erzielt. Auch 
bei Neuvermietungen bleibt die 1889 da-
mit deutlich hinter dem Markt zurück. 
Hier ist in den kommenden Jahren ein 
stärkerer Anstieg geplant.

Die folgende Grafi k zeigt die erzielten 
Durchschnittsmieten bei Neuvermie-
tungen der letzten 5 Jahre.

LAGEBERICHT DES VORSTANDS

Organe

Die Organe der Genossenschaft ha-
ben alle ihnen nach Gesetz und 

Satzung obliegenden Sachverhalte be-
raten und soweit erforderlich hierzu 
Beschlüsse gefasst.

Die Zusammenarbeit der Organe der 
Gesellschaft war geprägt von Vertrau-
en, Off enheit und Transparenz.

Die Vertreterversammlung fand am 
22. Juni 2017 statt. Es wurden die 
satzungsrechtlich erforderlichen Be-
schlüsse gefasst. Die Dividende wurde 
mit 4% festgelegt. /

Die Aufwendungen für Hausbewirt-
schaftung blieben in der Summe mit 
10.061 T€ (2016: 10.080 T€) auf dem Ni-
veau des Vorjahres. Dabei stiegen die 
Instandhaltungskosten um 210 T€ auf 
einen historischen Höchststand von 
6.153 T€ (2016: 5.943 T€) und die Betriebs-
kosten sanken um 229 T€ auf 3.899 T€ 
(2016: 4.128 T€) aufgrund der Kostenein-
sparungen bei den Versicherungskosten 
und bei den Kabelgebühren.  

Der Anstieg des Personalaufwands um 
187 T€ auf 3.650 T€ (2016: 3.463 T€) resul-
tierte aus den aufgrund der tarifl ichen 
Steigerungen und der Neuschaff ung 
einer weiteren Stelle für die Durchfüh-
rung von E-Checks in Wohnungen an. 

Die Abschreibungen nahmen in 2017 um 
375 T€ deutlich zu. Durch die hohen Zu-
gänge bei den Anschaff ungs- und Her-
stellungskosten im Rahmen von Mo-
dernisierungen und durch den Erwerb 
der Diakonissenstraße 2 stiegen die Ab-
schreibungen deutlich an. Als Folge der 
zum Teil kurzen Restnutzungsdauern 
des Gebäudebestands ist der Anlagenbe-
stand der Genossenschaft vergleichswei-
se gering bewertet. Der Restbuchwert 
des Gebäudebestands liegt bei 328 €/m² 
(2016: 319 €/m²).

Unter den Sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen in Höhe von 1.151 T€ (2016: 
1.064 T€) sind die Kosten für Spenden 
an den Nachbarschaftshilfeverein Hand 
in Hand (220 T€), die EDV-Kosten und 
–löhne (157 T€) sowie Kosten für Unter-
nehmenswerbung und -kommunikati-
on (164 T€) die größten Posten. 

Der Rückgang des Zinsaufwands um 
103 T€ ist dem weiterhin niedrigen Zins-
niveau auf der einen Seite, der hohen 
Tilgung der Verbindlichkeiten auf der 
anderen Seite geschuldet. Auch für 2018 
wird mit einem weiterhin fallenden 
Zinsaufwand gerechnet. 
Der Jahresüberschuss von 1.314.835,99€ 
soll folgendermaßen verteilt werden: 
Ein Betrag von 140.000 € wird der ge-
setzlichen Rücklage zugeführt, weit-
ere 250.000 € der freien Rücklage und 
323.012,64 € der Bauerneuerungsrück-
lage. Der Bilanzgewinn von 601.823,35 € 
soll als Dividende in Höhe von 4 % auf 
die Geschäftsguthaben ausgeschüttet 
werden. /
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Prognosebericht

In 2018 wird ein Ergebnis von 
1.384.000 € erwartet. Das Ergebnis 

liegt etwas höher als im abgelaufenen 
Geschäftsjahres 2017. 

Die Berechnungen für den Wirt-
schaftsplan 2018 erfolgen nach dem 
kaufmännischen Vorsichtsprinzip, 
d.h. Erträge werden tendenziell nied-
riger und Aufwendungen tendenziell 
höher in den Planrechnungen ange-
setzt. Im ersten Quartal 2018 wurden 
die erwarteten Umsätze erzielt. Das 
Gebäude in der Otto-Baumbusch-Str. 
8 wurde im ersten Quartal verkauft 
und geht planmäßig an die Erwerber 
über. Beim Neubau in der Bruchstra-
ße 36 wird mit den Abrissarbeiten in 
kürze begonnen. Der Bezug des Ge-
bäudes ist für Mai 2019 geplant. 
Der Umbau des Verwaltungsgebäudes 
in der Friedrich-Ebert-Straße ist in 
Gang und wird in 2018 angeschlossen 
sein. 

Mit dem Bauverein Fuldatal wurde ein 
Geschäftsbesorgungsvertrag geschlos-
sen, da diese Genossenschaft über kein 
eigenes Personal verfügt. Es ist geplant 
noch in 2018 eine Fusion zwischen bei-
den Genossenschaften herbeizufüh-
ren, sofern die Generalversammlun-
gen zustimmen. Dabei wird die 1889 
die aufnehmende Genossenschaft und 
der Bauverein Fuldatal die übertragende 
Genossenschaft sein. Der Bauverein 
Fuldatal verfügt über 86 Wohnungen 
und hat 182 Mitglieder mit 1.097 An-
teilen á 260,00 € (per 31.12.2017). /

Prognose-, Chancen-
und Risikobericht

Chancenbericht

Die 1889 ist gut positioniert auf dem 
Kasseler und dem Bad Wildunger 

Wohnungsmarkt. Die Marktentwick-
lung ist nach wie vor positiv an beiden 
Orten, wobei der Kasseler Wohnungs-
markt sich deutlich stärker präsen-
tiert. Es wird weiterhin mit steigen-
den Mieten gerechnet. Das kommt 
der 1889 zugute, denn aufgrund des 
Kostendrucks im technischen Bereich 
müssen die Mieten weiter nach oben 
angepasst werden. 

Der Druck, der aufgrund von rechtli-
chen Anforderungen in den letzten 
Jahren auf die Wohnungswirtschaft 
ausgeübt wurde, wird zu weiteren 
Konzentrationsprozessen in unserem 
Sektor führen, da kleine Unterneh-
men oder Genossenschaften teilweise 
nicht mehr oder nur noch unter gro-
ßen Schwierigkeiten in der Lage sein 
werden diese Anforderungen zu erfül-
len. /
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Risikobericht

Die Wohnungswirtschaft ist in den 
letzten Jahren stark in den Fokus 

der Politik geraten. In den großen Bal-
lungsgebieten war die Entwicklung der 
Mieten teilweise dramatisch, so dass 
der Ruf nach einer dirigistischen Re-
gelung der Wohnungsmärkte immer 
lauter wurde. Es bleibt abzuwarten, ob 
die neue Bundesregierung weitere Ein-
schränkungen der Marktfreiheit und 
der Wirtschaftlichkeit von Wohnungs-
projekten durch gesetzliche Vorgaben 
tätigen wird.

Weitere Risikofelder sind der Anstieg 
der Zinsen und der Baukosten. In den 
letzten Jahren sind die Zinsen konti-
nuierlich auf historische Tiefststände 
gesunken, wovon die Genossenschaft 
beim Zinsaufwand deutlich profi tier-
te. Seit Mitte 2017 ist ein gegenläufi ger 
Trend erkennbar, der bisher allerdings 
schwach ausgeprägt war. Immerhin 
sind seitdem die Einstände für eine 
10-jährige Laufzeit eines Darlehens um 
ca. 0,7 % gestiegen. Bei den Baukosten 
ist der Trend weiterhin ungebrochen. 
Bei einigen Gewerken ist zudem eine 
ausgesprochene Personalknappheit 
feststellbar, was sich wiederum auf die 
Fertigungszeiten auswirkt.

Die Risiken, die die Genossenschaft be-
treff en, werden - je nach Risikobewer-
tung – mit unterschiedlicher Intensi-
tät beobachtet. Die Art und Weise der 
Risikobetrachtung ist im Risikohand-
buch der 1889 festgelegt. Bestimmte 
Risiken von hoher Bedeutung unter-
liegen dabei einem engmaschigen Be-
trachtungssystem, während Risiken 
von geringer Bedeutung mit weniger 
Aufwand verfolgt werden. Das Risi-
komanagementsystem ist der Größe 
der Genossenschaft angemessen und 
ist darauf ausgerichtet, die langfristi-
ge Existenz der Genossenschaft zu si-
chern.

Die bestehende Risikodokumentation 
wird regelmäßig dem Aufsichtsrat der 
1889 vorgestellt.

Die Genossenschaft kommt ihren ge-
setzlichen Verpfl ichtungen in allen 
Bereichen nach. Die versicherbaren 
Risiken sind versichert, die Verkehrs-
sicherungspfl ichten werden durchge-
führt und sämtliche neue gesetzliche 
Vorgaben werden umgesetzt.

Über die hier dargestellten Sachver-
halte hinaus bestehen keine weiteren 
Risiken für die Genossenschaft, die die 
Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage 
nachhaltig negativ beeinfl ussen kön-
nten. /

Dank und Anerkennung

DDer Vorstand dankt allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der 

1889 und von Hand in Hand ganz herz-
lich für die geleistete Arbeit und das 
gezeigte Engagement. Ohne sie wäre 
der Erfolg der Genossenschaft nicht 
möglich.

Der Dank des Vorstands gilt eben-
so den aktiven Vereinsmitgliedern 
von Hand in Hand, die mit ihrem 
ehrenamtlichen Engagement an der 
Förderung von lebendigen Nachbar-
schaften mitgewirkt haben.

Den Mitgliedern des Aufsichtsrates 
und den Vertreterinnen und Vertre-
tern danken wir herzlich. In vielen 
Gesprächen und Sitzungen konnte die 
Genossenschaft von dem konstrukti-
ven Miteinander profi tieren und sich 
weiter zukunftsorientiert entwickeln. 
/

Kassel, den 29. März 2018
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Vertreter Wahlbezirk 1

1 Marcus Leitschuh

2 Willi Weber

3 Wilfried Leitschuh

4 Heike Diegler-Heinig 

5 Volker Schwarz

6 Sandra Wanisch

7 Harald Eberhardt

8 Susanne Koch

9 Valerie Dittmar

10 Heinz-Gerhard Giesler

11 Heike Hillmann
Vertreter Wahlbezirk 5

1 Maria-Theresia Jung

2 Rita Malek

3 Günter Wolf

4 Erika Dewender

5 Bernhard Zeiss

6 Thea Schmidtmann

7 Bernhard Bialecki

8 Peter Walder

9 Karl-Heinz König

10 Ursula Schmidt

11 Jesus Nicolas Sola Requena

Vertreter Wahlbezirk 6

1 Helmut Döll

2 Manfred Behne

3 Otmar Möller

4 Klaus Schaake

5 Rosemarie Rudolph

6 Horst Lenzing

7 Gabriele Krappa

8 Barbara Hinterthür

9 Peter Zierau

10 Wolfgang Goerke

Vertreter Wahlbezirk 8

1 Ulrike Siebert-Karl

2 Horst Metz

3 Prof. Walter Sons

4 Thomas Krug

5 Klaus Jungermann

6 Karin Pedina

7 Maria Furth

8 Hermann Lindemeyer

Vertreter Wahlbezirk 7

1 Günter Höhn

2 Jörg Steinbach

3 Ingeborg Gonnermann

4 Margrit Weber

5 Daniela Mücke

Vertreter Wahlbezirk 2

1 Sabine Ehlert-Anthofer

2 Karl-Heinz Schwenck

3 Lutz Jacob

4 Dr. Hermann-Otto Leng

5 Lieselotte Hochapfel

6 Vahiddin Oguz

7 Hans Schreiber

Vertreter Wahlbezirk 3

1 Jürgen Döring

2 Grit Behnke

3 Joachim Boés

4 Anne Heß

5 Horst Hess

6 Mario Grams

7 Peter Karasek

8 Thomas Förstel

9 Rainer Belz

Vertreter Wahlbezirk 4

1 Ulrich Nowak

2 Angelika Böttcher

3 Dr. Thomas Wiegand

4 Heinz Wenderoth

5 Antje Weißhaar

6 Kerstin Lachmann

7 Simone Ahlbrecht

8 Irmgard Donat

9 Ingo Schwan
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Vertreter Wahlbezirk 10

1 Dieter Faust

Mitglieder des Vorstandes

Uwe Flotho

Britta Marquardt 

Vertreter Wahlbezirk 9

1 Gudrun Seidl

2 Wilfried Grese

3 Sergej Vanin

4 Georg Polley

5 Renate Martin

6 Otto Hollmann

7 Ingrid Maus

8 Helmut Goldmann

9 Wolrad Rosinski

Mitglieder des Aufsichtsrats

Harald Loth, Vorsitzender 

Petra Krug, stellv. Vorsitzender 

Thomas Bachmann

Ute Bischoff

Ralf Kruse

Jutta Reinbold-Schaefers

Klaus Weidner

Armin Wolf 

Vertreter Wahlbezirk 11

1 Wolfgang Belz

2 Gitta Faulhammer

3 Nadine Spangenberg-Paul

4 Tanja Luft

5 Prof. Dr. Ing. Dieter Haberland

6 Christina Leitschuh

7 Petra Schwarz

8 Karl-Heinz Stallmach

9 Axel Sauerteig

10 Helga Butzbach

11 Boris Boxan

12 Winfried Aufenanger

13 Katrin Windus

14 Gabriele Hoffarth

15 Elfriede Becker

16 Wolfgang Kunsch

17 Ingeborg Meyer

18 Peter Wolff

19 Ina Siebeneich

20 Tanja Schkwirko

21 Heidemarie Nehm

22 Heiko Beutekamp

23 Wolfgang Ehle

24 Ute Wagner-Belz

25 Ingeborg Splettstößer

26 Jürgen Strube

27 Hannelore Haeßler

28 Helga Boemans

29 Claudia Sporr

30 Werner Baumbach

31 Andrea Hübenthal

32 Roswitha Holtermann

33 Horst Hoffmeister

34 Lothar Fahrenbach

35 Norbert Bachmann

36 Ronald Leick

37 Volker Schultze

38 Klaus Dummer

39 Klaus-Jürgen Bischoff

40 Adiam Serzu

41 Leopold Boxan

42 Klaus Metz

43 Helmut Bernert

44 Harald Blumenstiel

45 Wolfgang Schott

46 Horst Müller

47 Jessica Bauche

48 Daniela Raduycheva

49 Gertrud Köhler

50 Edda Karl

51 Walter Daum

52 Klaus Schwalm

53 Monika Gelderblom

54 Hans-Jochen Grisel

55 Karl Meister

56 Ernst August Schaub

ORGANE DER GENOSSENSCHAFT
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Ausflüge & 
Veranstaltungen

Das Thema Gemeinschaft erleben spielt in unserer Genossenschaft eine 
besondere Rolle. Auch 2016 haben die 1889 und Hand in Hand wieder 
gemeinsam verschiedene Ausflüge und Veranstaltungen für und mit 

unseren Mietern und Mitgliedern durchgeführt. Wir freuen uns über die 
zahlreiche Teilnahme von Jung und Alt.

AUSFLÜGE UND VERANSTALTUNGEN

Sommerferienspiele im 
Nachbarschaftstreff West
24.-28. Juli 2017

Vom 24. - 28.Juli 2017 standen Spielen, 
Basteln, Geschichten, Ausflüge, Tan-
zen, ein Picknick und vieles andere 
mehr stehen auf dem Programm der 
Sommerferienwoche bei Hand in Hand 
e.V. im Nachbarschaftstreff West.
Aktive Vereinsmitglieder von Hand in 
Hand e.V. haben ein buntes Programm 
für die Woche von jeweils von 9.00 - 
14.00 Uhr zusammengestellt, das je-
den Tag mit einem leckeren Mittages-
sen endet. /

Mieter und Mitgliederehrung, 
20. April 2017
 
Auch in diesem Jahr haben wir wie-
der alle Mieter, die mittlerweile über 
50 Jahre in Ihrer jetzigen Genossen-
schaftswohnung wohnen und/oder 
mittlerweile über 50 Jahre Mitglied in 
unserer Genossenschaft sind, mit einer 
Urkunde und einem kleinen Präsent 
geehrt. Mit dieser kleinen Feierstunde 
haben wir uns bei unseren langjähri-
gen Mietern und Mitgliedern für Ihre 
jahrzehntelange Treue bedankt. /

AUSFLÜGE UND VERANSTALTUNGEN

Tag der offenen Tür im Treff West
27. August 2017
 
Der Tag der offenen Tür mit seinem 
vielfältigen Programm wurde auch in 
diesem Jahr wieder von vielen Gästen 
genutzt, um sich über die Vereinsar-
beit und die Angebote von Hand in 
Hand e.V. zu informieren, aber auch 
um Nachbarn zu treffen und mit ih-
nen zu schnuddeln. Zum Abschluss ei-
nes sehr gelungenen Tags der offenen 
Tür im Treff West machten einige Gäs-
te mit beim gemeinsamen Kreistanz. /

Mein Hut steht mir so gut – 
Fotoshooting für Mädchen
12. Juli 2017
 
Hüte in allen Formen und Farben, aus 
Filz, Stroh und Leder, alte und neue, 
mit Federn, Tüll und Spitzen verziert, 
altmodisch, modern, pfiffig – die Kopf-
bedeckungen standen im Mittelpunkt 
bei unserem Fotoshooting während 
der Ferienspiele 2017 im Nachbar-
schaftstreff Kirchditmold für Mädchen 
ab 8 Jahren. /

Grillfest
Schmerfeldstr./Gerlandstraße/
Zentrgrafenstraße
21. Juni 2017

Zum Abschluss der Modernisierungs-
maßahmen der Schmerfeldstraße/
Gerlandstraße/Zentgrafenstraße am 
21. Juni 2017 gab es ein gemütliches 
Grillfest.

Kulturkabinett vom 31. März 2017
Mieter und Mitgliederehrung vom 20. April 2017
Mein Hut steht mir so gut 12. Juli 2017
Grillfest Schmerfeldstr. 21. Juni 2017
Ferienspiele im Treff West 24.-28.Juli.17                  
Tag der offenen Tür im Treff West 27.August.2017
100 Jahre Wilhelm-Schmidt-Str. September 2017
Kulturkabinett vom 29. September 2017
Kinder-Kulturkabinett vom 27. Oktober 2017
Documenta-Geschichten am  31.Oktober. + 18.11.                                     
Ferienspiele Kd  Händedruck 3. November 2017
Bauernhofmuseum Erlenhof 7. November .17                                       
Kunsthandwerkermarkt vom 11. November 2017
Adventsfeier West   9. Dezember 2017
Adventliche Kinderbetreuung in allen Treffs

Kulturkabinett vom 31. März 2017
„Momendemoh“

Jochen Faulhammer und Christine 
Weghoff mit ihrem Nordhessen-Pro-
gramm
 
Christine Weghoff und Jochen Faul-
hammer nahmen als Duo in schöner 
nordhessischer Mundart liebevoll die 
Bewohner der Region aufs Korn, in 
Texten und Liedern, viele aus eigener 
Feder, manchmal hemmungslos bei 
den Klassikern wie Mozart und Schu-
bert geraubt und augenzwinkernd be-
arbeitet. /

100 Jahre Wilhelm-Schmidt-Straße/
Landgraf-Karl-Straße
2. September 2017

Ausflug zu sagenhaften Wesen aus längst 
vergangenen Tagen. Lauschen Sie Er-
eignissen, die sich einst im Kasseler 
Bergpark so oder so ähnlich abgespielt 
haben mögen. Mit der Kasseler Autorin 
Anne Fingerling, die aus ihrem Buch 
„Sagenhafte Wilhelmshöhe“ liest, und 
Musik des Ensembles Arandil mit Va-
lerie Liese (keltische Harfe) und Achim 
Eckhardt (Gitarre)./

Halbtagesfahrt zum 
Erlenhof Beverungen
7. September 2017

Ein nostalgisches Bauernhofmuseum 
mit ca. 500 Exponaten, ein Besichti-
gungsstall, ein Hofladen mit vielen Le-
ckereien und ein Café mit selbstgeba-
ckenem Kuchen … all das erwartet Sie 
auf dem Erlenhof. Fußläufig erreichbar 
befindet sich in der Nachbarschaft noch 
ein wunderschöner Papageienpark, der 
besichtigt werden kann./
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AUSFLÜGE UND VERANSTALTUNGEN

Kinder-Kulturkabinett
Freitag, 27. Oktober 2017
Herr Müller und seine Gitarre
„Auf Reisen“
 
So lautet der Titel der neuen CD und 
des neuen Bühnenprogramms des 
Kasseler Kinderliedermachers „Herr 
Müller und seine Gitarre‘“. Im Reise-
gepäck tummelten sich lustige Songs 
über das Ferienmachen im Wohn-
mobil, über die Begegnung von Jungs 
und Mädchen bei der Urlaubsdisko, 
über tierische Klänge auf einem Bau-
ernhof, den zu kleinen Koffer und 
über die verzwickten Aufbauarbeiten 
fürs Zelten. Herr Müller zeigte einen 
spaßigen Trip durch die Welt des Ur-
laubmachens und präsentierte höchst 
Unterhaltsames für die ganze Familie. 
Neben den neuen Liedern kamen na-
türlich auch die Klassiker wie das Pop-
cornlied, Disko-Fieber und der Smash-
Hit Superhelden zu Gehör. /

Documenta-Geschichten
31. Oktober 2017 und 
18. November 2017
 
Die Theatergruppe von Hand in Hand 
zeigte in neun Szenen das Erleben der 
großen internationalen Kunstausstel-
lung seit 1955 aus der Sicht von Kasse-
ler Bürgern.

Mit viel Witz und Wissen hatte das 
Publikum viel Spaß an der Vorstellung 
am 31. Oktober 2017, die wegen des gro-
ßen Interesses am 18. November 2017 
wiederholt wurde. /

AUSFLÜGE UND VERANSTALTUNGEN

Kunsthandwerkermarkt
„handgemacht“ 
Samstag, 11. November 2017

1889-Mitglieder und die Mitglieder 
des Nachbarschaftshilfevereins Hand 
in Hand, die künstlerisch oder hand-
werklich tätig sind, boten ihre selbst 
hergestellten Waren und Kunstwerke 
zum Verkauf an.
Von A wie Aquarellmalerei bis Z wie 
Zwerge aus Wolle reichte die bunte An-
gebotspalette. Kleine Speisen und Ge-
tränke wurden ebenfalls angeboten. /

Adventliche Kinderbetreuung 
in allen 4 Treffs
 
Es leuchten die Sterne
Kinderbetreuung im Advent
Zur Entlastung der Eltern in der Vor-
weihnachtszeit und zur Freude der 
Kinder gab es in allen 4 Treffs an un-
terschiedlichen Tagen das Angebot, 
Kinder ab 4 Jahren nachmittags zu be-
treuen. Es wurde gebastelt, gebacken 
und gespielt. /

Adventsfeier
9. Dezember 2017
 
Die aktiven Mitglieder von Hand in 
Hand e.V. stellten mit viel Liebe ein 
buntes Programm mit Text- und Lied-
vorträgen zusammen. Dazu gab es le-
ckere selbst gebackenen Kuchen. Die 
ca. 120 Besucher kamen miteinander 
ins Gespräch und hatten einen schö-
nen adventlichen Nachmittag. /

Händedruck – Mit Stoffmalfarbe 
Taschen bemalen  
3. November 2017
 
Mit anderen Kindern spielen, malen, 
basteln und kochen - das Spielzim-
mer für Kinder ab 6 Jahren ist freitags 
ab 14:30 Uhr im Nachbarschaftstreff 
Kirchditmold geöffnet.  Zum 15 jähri-
gen Jubiläum von Hand in Hand wur-
den Stofftaschen bunt bedruckt. /

Kulturkabinett mit 
Anne Fingerling und 
dem Ensemble Arandil
29. September 2017

Ausflug zu sagenhaften Wesen aus längst 
vergangenen Tagen. Lauschen Sie Er-
eignissen, die sich einst im Kasseler 
Bergpark so oder so ähnlich abgespielt 
haben mögen. Mit der Kasseler Autorin 
Anne Fingerling, die aus ihrem Buch 
„Sagenhafte Wilhelmshöhe“ liest, und 
Musik des Ensembles Arandil mit Va-
lerie Liese (keltische Harfe) und Achim 
Eckhardt (Gitarre)./

Kulturkabinett vom 31. März 2017

Mieter und Mitgliederehrung vom 20. April 2017

Mein Hut steht mir so gut 12. Juli 2017

Grillfest Schmerfeldstr. 21. Juni 2017

Ferienspiele im Treff West 24.-28.Juli.17
Tag der offenen Tür im Treff West 27.August.2017

100 Jahre Wilhelm-Schmidt-Str. September 2017

Kulturkabinett vom 29. September 2017

Kinder-Kulturkabinett vom 27. Oktober 2017

Documenta-Geschichten am  31.Oktober. + 18.11.
Ferienspiele Kd  Händedruck 3. November 2017

Bauernhofmuseum Erlenhof 7. November .17
Kunsthandwerkermarkt vom 11. November 2017

Adventsfeier West   9. Dezember 2017

Adventliche Kinderbetreuung in allen Treffs
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MARKETINGPROJEKT

Frau Marquardt, Sie sagen, man 
muss in verschiedene Richtungen 
denken, um dem demografischen 
Wandel zu begegnen. Wie meinen 
Sie das?
Jeder Mensch wird anders alt. De-
swegen machen wir verschiedene 
Angebote und geben bauliche eben-
so wie technische oder persönliche 
Unterstützung. Vor allem muss man 
in größeren Strukturen denken, um 
Einzelnen die Hilfe bieten zu können, 
die sie brauchen.

Wohnen + 
und die vielen 
Möglichkeiten, 
mit der 1889 
alt zu werden

Auch unsere Mieter werden älter – 
oder sie sind es bereits. Ein Grund, 

die Wohnung oder das angestammte 
Quartier zu verlassen, muss das 

bei unserer Genossenschaft jedoch 
nicht sein. Die Optionen reichen 
von einfachen Hilfsmitteln über 
Umgestaltungsmaßnahmen in 

der Wohnung bis hin zum Umzug 
innerhalb des Bestands. 

Seit vergangenem Jahr ist noch eine 
weitere hinzugekommen. Vorstand 

Britta Marquardt berichtet.

Britta Marquardt und Claudia Sporr im Trep-
penhaus der Hansastraße 11 mit Aufzug, 
zwei Handläufen an der Treppe und farbig 
markierten Stockwerken

Mehr Sicherheit durch einen zentralen Ein- 
und Ausschalter für Licht und Strom mit 
Panik-Taste, Fensterüberwachung und 
Videosprechanlage

MARKETINGPROJEKT

Welche Ansätze hat die 1889?
Das ist einmal der bauliche. Wir 
schaffen barrierefreien Wohnraum 
wie in der Samuel-Beckett-Anlage 
und demnächst mit einem Neubau 
in der Bruchstraße. Außerdem mod-
ernisieren wir ganze Häuser, damit 
Bestandsmieter aus dem Wohnvier-
tel bei Bedarf dort eine barrierearme 
Wohnung finden können. Oder auch 
aus einer großen Wohnung in eine al-
tersgerechte Wohnung wechseln kön-
nen und so in dem Quartier größere 
Wohnungen frei werden für Familien. 

Warum baut die 1889 nicht überall 
barrierefrei um? 
Die hundertprozentig rollstuhl-
gerechten Wohnungen will man gar 
nicht überall haben – mit ihren riesi-
gen Fluren, den riesigen Bädern, die 
man nicht richtig nutzen kann, wenn 
man nicht darauf angewiesen ist. Und 
in dem Moment, wenn jemand Bedarf 
hat, ist dann doch keine frei. Wir fa-
vorisieren Maßnahmen, die das alters-
gerechte Wohnen erleichtern und allen 
anderen ebenfalls entgegenkommen. 
Mit farbigen Akzenten und beiderseiti-
gen Handläufen im Treppenhaus oder 
Steckdosen auf bequemer Lichtschal-
terhöhe und Türen ohne Schwellen 
innerhalb der Wohnungen kann jeder 
Mieter etwas anfangen. Solche bau- 
lichen Veränderungen realisieren wir 
bei Treppenhaussanierungen und 
Wohnungsmodernisierungen aufgrund 
von Mieterwechseln. 

Was, wenn jemand trotz altersbe-
dingter Einschränkungen gerne in 
seiner Wohnung bleiben möchte?
Dieser Mensch kommt zu uns oder zu 
Hand in Hand und lässt sich individu-
ell beraten. Einzelne Maßnahmen, die 
von der Pflegekasse bezahlt werden, 
führen wir auch im bewohnten Zu-
stand durch. Das kann zum Beispiel 
ein zusätzlicher Griff an der Dusche 
oder der Umbau der Badewanne zu 
einer Dusche sein. Manchmal können 
schon einfache Hilfsmittel eine große 
Erleichterung sein – wie spezielle Ver-
längerungen für Fenstergriffe. Und seit 
letztem Jahr haben wir ein eigenes 
System elektronischer Hilfsmittel: 
Wohnen +. 

Was macht Wohnen + anders als 
Smart-Home-Anbieter?
Unsere sensorgesteuerten Helferlein 
sorgen vor allem für Sicherheit. Der 
Herdwächter passt auf, dass der Herd 
aus ist, ein zentraler An- und Auss-
chalter knipst Licht und Steckdosen 
beim Weggehen aus, die Videospre-
chanlage zeigt, wer klingelt und ein 
Nachtlicht beleuchtet den Boden auf 
dem Flur. Auf einem Display sehe 
ich, ob die Fenster geschlossen sind. 
Mit der Paniktaste kann ich Alarm 
schlagen. Das Ganze funktioniert über 
ein internes Funknetz und Sensoren, 
ist also vollkommen autark, sicher 
vor Hackern und sogar umzugsfähig.  
Unsere Mieter können die Technik 
nutzen, ohne dass sie sich vertraglich 
an irgendeinen Anbieter binden oder 
Kaufverträge abschließen müssen. 
Man wählt das, was man braucht, und 
das wird entsprechend in der monat-
lichen Mietberechnung berücksichtigt 
– wobei die Kosten in einem bezahl-
baren Rahmen bleiben. 

Frau Marquardt, wir danken für das 
Gespräch.

Mieter Knut Häveker am unterfahrbaren Waschtisch

Bequem erreichbare Toilette und 
bodengleiche Dusche



15 JAHRE HAND IN HAND E. V.

Frau Praßer, was hat Sie dazu bewo-
gen, dem Geburtstag von Hand in 
Hand dieses Motto zu geben?
Die heutige sehr große Vielfalt von 
Lebensweisen erleben wir immer wie-
der in den Quartieren – nicht nur weil 
Menschen aus anderen Ländern oder 
verschiedenen Generationen kommen. 
Auch unterschiedliche Arbeits- und 
Ruhezeiten, Koch- und Essgewohn-
heiten, andere Lebensstile stoßen 
aufeinander und können Anlass sein 
für Konflikte zwischen Nachbarn. Zu 
unserem 15-jährigen Jubiläum wollten 
wir uns mit einem inhaltlichen Input 
zu diesem uns alle bewegenden Thema 
bei unseren aktiven Mitgliedern und 
Kooperationspartnern für die gute 
Zusammenarbeit bedanken, und wir 
haben uns sehr gefreut, dass so viele 
Gäste gekommen sind. 

Was haben Sie aus dem Vortrag von 
Dr. Mark Therkessidis mitgenom-
men?
Terkessidis, selbst ein Kind der Migra-
tion, benutzt den Begriff der Vielheit 
und benennt freiheraus die Schwie- 
rigkeiten und den Mut, der nötig ist, 
um offen gegenüber anderen zu sein. 
Denn man stellt sich damit auch im-
mer ein Stück selbst in Frage. Er zeigt 
an ganz praktischen Beispielen auf, 
dass man sich in jeder Situation neu 
entscheiden muss, dass man aber auch 
aus der offenen Begegnung sehr viel 
lernen kann, wenn man sich traut. Die 
neuen und sehr spannenden Impulse 
seines Vortrags gaben vielen Gästen 
beim Glas Sekt noch Stoff für anregen-
de Gespräche miteinander. 

Wie offen sind Sie bei Hand in 
Hand?
Geboren ist Hand in Hand aus dem 
genossenschaftlichen Gedanken von 
Selbsthilfe und gemeinschaftlicher 
Verantwortung. Bundesweit gehörten 
wir in Kassel vor 15 Jahren mit zu 
den ersten, die einen solchen Nach-
barschaftshilfeverein gründeten. Jede 
und jeder, der möchte, kann bei uns 
mitmachen, Mieter der 1889 genau-
so wie Nichtmieter. Sie finden in den 
Sozialarbeiterinnen in den vier Treffs 
Ansprechpartnerinnen, die sie begleit-
en und darin unterstützen, einen 
möglichst offenen Umgang mit Un-
terschiedlichkeiten oder Konflikten zu 
leben. 

Unser Nachbarschaftshilfeverein 
feierte Geburtstag und alle 

kamen: An der Veranstaltung im 
Bürgersaal des Rathauses am 15. 
November 2017 nahmen über 150 

Gäste teil, aktive Vereinsmitglieder 
ebenso wie Kooperationspartner 
aus den kommunalen Ämtern 
und Arbeitskreisen, aus den 

Stadtteilen, Ortsbeiräten, 
Schulen und Kindergärten. Ilona 
Friedrich, Bürgermeisterin und 

Sozialdezernentin der Stadt Kassel, 
sprach das Grußwort. Höhepunkt 
des Abends war ein Vortrag des 

Migrationsforschers und Publizisten 
Mark Terkessidis, passend zum 

Thema „Gesellschaftliche Vielfalt 
leben – Zukunft gestalten“, das 
dem Ereignis vorangestellt war. 

Bärbel Praßer, Geschäftsführerin des 
Hand in Hand e. V. und Leiterin des 
Nachbarschaftstreffs West erzählt. 
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Mit gutem 
Beispiel voran: 
15 Jahre 
Hand in Hand

15 JAHRE HAND IN HAND E. V.

Was sind Ihre Erfahrungen aus 15 
Jahren Beratung, Information und 
Vernetzung in der Nachbarschaft?
Unsere Idee ist: Wir stecken den 
Rahmen, belebt werden die Treffs 
durch die Menschen. Und wir sehen, 
dass die Saat aufgeht. Einige Gruppen 
in den Nachbarschaftstreffs bestehen 
schon seit vielen, vielen Jahren. Oft 
entwickelt sich aus diesen Gruppen 
eine Verantwortung füreinander. Da 
wird telefonisch nachgefragt, wenn 
eine oder einer mal nicht kommt, 
man besucht sich und kümmert sich 
umeinander. 

Hand in Hand ist für die Stadtteilbe-
wohner eine willkommene Anlauf-
stelle in Wohnungsnähe.
Hand in Hand hat zum Ziel, die Teil-
habe aller am Leben im Quartier zu 
ermöglichen. Ältere Menschen lernen 
sich hier kennen und helfen sich ge-
genseitig, Kinder lernen von den Er-
fahrungen der Senioren, alle Alters-
gruppen profitieren davon, wenn sie 
sich mit anderen austauschen und 
sich gegenseitig unterstützen können. 
Ich bin ganz begeistert von der Verein-
sidee, die so viele Möglichkeiten bietet, 
und freue mich, sie mit meiner Arbeit 
voranzubringen. 

Frau Praßer, wir danken für das 
Gespräch.
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Volles Haus zur Jubiläumsveranstaltung im Bürgersaal des 
Rathauses am 15. November 2017.

Lebhafte Diskussionsrunde im Anschluss an den Vortrag des Migrations-
forschers Mark Terkessidis
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JAHRESABSCHLUSS

Jahresabschluss
Bilanz zum 31. Dezember 2017

AKTIVA

Angaben in € Geschäftsjahr Vorjahr

A.  Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 55.813,79 134.532,86

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 104.070.990,32 99.811.139,92

2. Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 642.425,23 659.551,70

3. Grundstücke ohne Bauten 144.097,74 144.097,74

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 153.002,69 200.417,41

5. Bauvorbereitungskosten 230.100,87 51.471,16

6. Geleistete Anzahlungen 0,00 105.240.616,85 1.350.000,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 700.000,00 700.000,00

2. Sonstige Ausleihungen 308.591,24 336.733,58

3. Andere Finanzanlagen 2.662,00 1.011.253,24 2.662,00

B. Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte

1. Unfertige Leistungen 4.305.245,37 4.481.028,06

2. Andere Vorräte 43.083,97 4.348.329,34 44.063,31

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung Forderungen aus Vermietung 77.448,99 90.344,22

2. Sonstige Vermögensgegenstände 121.907,70 199.356,69 140.672,86

III. Flüssige Mittel

Kassenbestand

und Guthaben bei Kreditinstituten 1.072.290,36 263.517,69

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Andere Rechnungsabgrenzungsposten 7.071,96 11.586,80

Bilanzsumme 111.934.732,23 108.421.819,31

Bilanz zum 31. Dezember 2017

PASSIVA

Angaben in € Geschäftsjahr Vorjahr

A. Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben

1. der mit Ablauf des Geschäftsjahres
ausgeschiedenen Mitglieder 354.020,00 460.072,11

2. der verbleibenden Mitglieder 15.119.491,03 15.050.301,84

3. aus gekündigten Geschäftsanteilen Rückständige fällige
Einzahlungenauf Geschäftsanteile 42.734,39 €
(Vorjahr : 38.606,05 €

4.960,00 15.478.471,03 9.920,00

II. Ergebnisrücklagen

1. Gesetzliche Rücklage, davon aus Jahresüberschuss Geschäfts-
jahr eingestellt: 140.000,00 € (Vorjahr : 130.000,00 €) 7.810.000,00 7.670.000,00

2. Bauerneuerungsrücklage, davon aus Jahresüberschuss
 Geschäftsjahr eingestellt: 323.012,64 € (Vorjahr : 307.663,77 €) 12.749.500,21 12.426.487,57

3. Andere Ergebnisrücklagen, davon aus Jahresüberschuss
Geschäftsjahr eingestellt:  250.000,00 € (Vorjahr : 225.000,00 €) 18.950.000,00 39.509.500,21 18.700.000,00

III. Bilanzgewinn 601.823,35 596.788,30

Eigenkapital 55.589.794,59 54.913.569,82

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 29.886,00 29.886,00

2. Sonstige Rückstellungen 582.510,00 601.823,35 582.510,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 43.541.932,16 43.541.932,16

2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 1.965.296,62 1.965.296,62

3. Erhaltene Anzahlungen 4.620.732,96 4.620.732,96

4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 74.809,39 74.809,39

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.856.080,16 1.856.080,16

6. Sonstige Verbindlichkeiten, davon aus Steuern
(Vorjahr: 0,00 €) 550.693,05 55.781.919,59 736.431,00

D. Rechnungsabgrenzungsposten

Andere Rechnungsabgrenzungsposten 91.682,05 100.571,20

Bilanzsumme 111.934.732,23 108.421.819,31

JAHRESABSCHLUSS
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JAHRESABSCHLUSS

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2017 bis 31.12.2017

Angaben in € Geschäftsjahr Vorjahr

01. Umsatzerlöse

a. aus der Hausbewirtschaftung 21.378.247,13 20.828.446,53

b. aus Dauerwohnrecht 15.918,36 16.127,88

c. aus anderen Lieferungen und Leistungen 59.474,22 60.500,20

02. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an zum Verkauf best. 
Grundst. mit fertigen und unfertigen 

Bauten sowie unfertigen Leistungen -175.782,69 87.745,62

03. Andere aktivierte Eigenleistungen 423.760,32 351.555,28

04. Sonstige betriebliche Erträge 432.166,58 201.132,53

22.133.783,92 21.545.508,04

05. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

a. Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 10.060.744,63 10.080.069,87

12.073.039,29 11.465.438,17

06. Personalaufwand

a. Löhne und Gehälter 2.923.514,03 2.772.124,79

b. 

soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
davon für Altersversorgung 207.948,96 Euro
(Vorjahr : 200.148,12 Euro ) 726.849,75 3.650.363,78 690.820,28

07. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

4.232.921,87 3.857.873,25

08. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.151.380,41 1.064.167,79

3.038.373,23 3.080.452,06

09. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 11.772,32 12.780,34

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 29.478,40 30.946,33

3.079.623,95 3.124.178,73

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen, davon aus Aufzinsung
1.069,95 Euro (Vorjahr : 1.215,20 Euro ) 1.204.144,11 1.306.697,06

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 11,34 11,48

13. Ergebnis nach Steuern vom Einkommen und Ertrag 1.875.468,50 1.817.470,19

14. Sonstige Steuern 560.632,51 558.018,12

15. Jahresüberschuss 1.314.835,99 1.259.452,07

16. Einstellung aus dem Jahresüberschuss
in Ergebnisrücklagen 713.012,64 662.663,77

17. Bilanzgewinn 601.823,35 596.788,30

Anhang für 
das 
Geschäftsjahr 
2017
Vereinigte Wohnstätten 1889 eG

ANHANG

Die Vereinigte Wohnstätten 1889 eG, 
Friedrich-Ebert-Straße 181 in 34119 

Kassel ist im Genossenschaftsregister 
Kassel unter der Nr. 305 eingetragen.

Die Gliederung der Bilanz und der Ge-
winn- und Verlustrechnung richtet 
sich abweichend von § 266 und § 275 
HGB nach der Verordnung über Form-
blätter für die Gliederung des Jahres-
abschlusses von Wohnungsunterneh-
men (Formblatt-VO) vom 17.07.2015. 
Für die Gewinn- und Verlustrechnung 
wurde das Gesamtkostenverfahren 
gewählt. 

Unter Sachanlagen wurde die Position 
„Geleistete Anzahlungen auf Sachan-
lagen“ in 2016 hinzugefügt. Es handelt 
sich hierbei um die Anzahlung für 
ein Gebäude in der Diakonissenstraße 
2 in Kassel. Der Eigentumsübergang 
zugunsten der Genossenschaft fand 
in 2017 statt. Der Betrag in Höhe von 
1.350.000,00 € wurde auf Grundstücke 
und grundstücksgleiche Rechte mit 
Wohnbauten umgebucht. /

A.
Allgemeine 
Angaben



36 37

Bilanzierungsmethoden

Bei folgenden Positionen bestanden 
Bilanzierungswahlrechte:

Rückstellungen für unterlassene 
Aufwendungen für Instandhal-
tung, die im nächsten Geschäfts-
jahr nach Ablauf von drei Mona-
ten nachgeholt werden.

Von einer Bilanzierung der Rückstel-
lungen für unterlassene Instandhal-
tung wurde Gebrauch gemacht. Auf die 
Aktivierung für aktive latente Steuern 
wurde verzichtet. /

B.
Angaben zu 
Bilanzierungs- 
und Bewertungs-
methoden

Bewertungsmethoden

Anlagevermögen

a. 
Immaterielle 
Vermögensgegenstände

Die Anschaffungskosten sämtlicher 
EDV-Anwendungsprogramme werden 
über eine Gesamtnutzungsdauer 
zwischen zwei und fünf Jahren abge-
schrieben.

b.
Sachanlagen

Das gesamte Sachanlagevermögen 
wurde zu fortgeführten Anschaffungs- 
kosten oder Herstellungskosten bew-
ertet. Die Herstellungskosten wurden 
auf der Grundlage der Vollkosten 
ermittelt. Diese setzen sich aus Fre-
mdkosten, Eigenleistungen und zu-
rechenbaren Zinsen für Fremdkap-
ital zusammen. Im laufenden Jahr 
wurden Zinsen für Fremdkapital nicht 
aktiviert. 

Abschreibungen auf Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte mit Wohn-
bauten werden nach der Restnutzungs- 
dauermethode ermittelt. Dabei wird 
von einer Gesamtnutzungsdauer von 
80 – 100 Jahren, ausgegangen. Bei 
bereits voll abgeschriebenen Gebäud-
en wurde nach umfänglichen Mod-
ernisierungen eine Nutzungsdauer 
von 25 – 30 Jahren zugrunde gelegt. 
Den Abschreibungen im Quartier Kas-
sel-Kirchditmold liegt eine Gesamt- 
nutzungsdauer von 60 Jahren und 
denen im Be-reich Kassel-Dörnberg-
straße 13,  15, 17 und 13A, 15A, 17A eine 
solche von 50 Jahren zugrunde. 

Die Gesamtnutzungsdauer des in der 
Position Grundstücke mit Geschäfts-
bauten und anderen Bau-ten ausge- 
wiesenen Verwaltungsgebäudes ist 
mit 25 Jahren angesetzt. Der Erweiter-
ung des Bürogebäudes liegt ebenfalls 
eine Nutzungsdauer von 25 Jahren 
zu Grunde. Das Objekt Goethestr. 96 
wird dieser Position ebenfalls zu-
geordnet. Als Gesamtnutzungsdauer 
werden 40 Jahre zu Grunde gelegt. 
Bei der Betriebs- und Geschäftsaus- 
stattung wurden der Bestand und die 
Zugänge planmäßig nutzungsbedingt 
linear abgeschrieben. Die Zugänge bei 
den geringwertigen Wirtschaftsgütern 
wurden, wie in den Vorjahren, voll ab-
geschrieben. /

c. 
Finanzanlagen

Die anderen Finanzanlagen und die 
Anteile an verbundenen Unterneh-
men wurden zu den Anschaffungs- 
kosten bewertet. Die sonstigen Aus-
leihungen wurden mit dem Nennwert 
vermindert um die Tilgungsleistungen 
angesetzt. /

ANHANG ANHANG

Umlaufvermögen

a. 
Zum Verkauf bestimmte
Grundstücke und andere Vorräte

Unfertige Leistungen und andere Vor-
räte sind nach den Anschaffungs- und 
Herstellungskosten, sowie die Eigen-
leistungen, der abgerechneten Beträge 
von den Haus- und Hofreinigern be-
wertet. Die anderen Vorräte wurden 
unter Anwendung des Fifo-Verfahrens 
ermittelt.

b. 
Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstigen Ver-
mögensgegenstände sind mit dem 
Nennwert ausgewiesen. Uneinbring-
liche und zweifelhafte Forderungen 
wurden abgeschrieben. /

Rückstellungen

Die Berechnung der Pensionsrückstel-
lungen erfolgte nach versicherungs- 
mathematischen Grunds-ätzen unter 
Zugrundelegung eines Rechnungszins-
fußes von 3,68 Prozent. Dies entspricht 
dem durchschnittlichen Marktzinssatz 
der vergangenen zehn Jahre für eine 
pauschale Restlaufzeit von 15 Jahren 
(§253 Abs. 2 Satz 2 HGB). Es wurden die 
Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus 
Heubeck zugrunde gelegt.
Aus der Abzinsung der Pensionsrück-
stellung mit dem durchschnittlichen 
Marktzinssatz der vergangenen zehn 
Jahre ergibt sich im Vergleich zur Ab-
zinsung der Pensionsrückstellung mit 
dem durchschnittlichen Marktzins-
satz der vergangenen sieben Jahre ein 
Unterschiedsbetrag von 753,00 Euro, 
der gemäß § 253 Abs. 6 HGB ausschüt-
tungsgesperrt ist.

Die sonstigen Rückstellungen wurden 
in Höhe des nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwen-
digen Erfüllungsbetrags angesetzt. /

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfül-
lungsbetrag passiviert. /
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ANHANG

C.
Angaben zur Bilanz
Die Entwicklung der einzelnen Posten 
des Anlagevermögens ist in dem nach-
folgenden Anlagespiegel dargestellt.

ANHANG

Anlagespiegel
Stichtag 31.12.2017

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert Buchwert

Stand 
1.1.2017 

Zugänge Abgänge Umbuchungen (+/-) 
 

Stand 
31.12.2017

Stand 
1.1.2017

Veränderungen 
i. Z. mit Abgängen

Abschreibungen 
des Geschäfts

Stand 
31.12.2017 31.12.2017 31.12.2016

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände 784.036,55 0,00 0,00 0,00 784.036,55 649.503,69 0,00 78.719,07 728.222,76 55.813,79 134.532,86

 II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche
Rechte mit Wohnbauten

195.214.764,40 6.961.436,61 288.629,62 1.350.000,00 203.237.571,39 95.403.624,48 217.202,34 3.980.158,93 99.166.581,07 104.070.990,32 99.811.139,92

2. Grundstücke mit 
Geschäfts- und anderen Bauten

3.087.685,33 87.260,63 0,00 0,00 3.174.945,96 2.428.133,63 0,00 104.387,10 2.532.520,73 642.425,23 659.551,70

3. Grundstücke ohne Bauten 144.097,74 0,00 0,00 0,00 144.097,74 0,00 0,00 0,00 0,00 144.097,74 144.097,74

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.383.278,90 22.242,05 0,00 0,00 1.405.520,95 1.182.861,49 0,00 69.656,77 1.252.518,26 153.002,69 200.417,41

5. Bauvorbereitungskosten 51.471,16 178.629,71 0,00 0,00 230.100,87 0,00 0,00 0,00 0,00 230.100,87 51.471,16

6. Geleistete Anzahlungen 1.350.000,00 0,00 0,00 -1.350.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.350.000,00

201.231.297,53 7.249.569,00 288.629,62 0,00 208.192.236,91 99.014.619,60 217.202,34 4.154.202,80 102.951.620,06 105.240.616,85 102.216.677,93

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 700.000,00 0,00 0,00 0,00 700.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 700.000,00 700.000,00

2. Sonstige Ausleihungen 336.733,58 0,00 28.142,34 0,00 308.591,24 0,00 0,00 0,00 0,00 308.591,24 336.733,58

3. Andere Finanzanlagen 2.662,00 0,00 0,00 0,00 2.662,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.662,00 2.662,00

1.039.395,58 0,00 28.142,34 0,00 1.011.253,24 0,00 0,00 0,00 0,00 1.011.253,24 1.039.395,58

Anlagevermögen insgesamt 203.054.729,66 7.249.569,00 316.771,96 0,00 209.987.526,70 99.664.123,29 217.202,34 4.232.921,87 103.679.842,82 106.307.683,88 103.390.606,37
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Aktiva

Unter Grundstücke und grund-
stücksgleiche Rechte mit Wohn-

bauten sind alle fertiggestellten 
Wohnungen und Garagen bilanziert. 
Der Zugang ergibt sich im Wesentli-
chen aus Modernisierungskosten und 
anderen nachträglichen Herstellungs- 
kosten. Das Gebäude Diakonissenstr. 
2 wurde aus den geleisteten Anzah-
lungen in diese Position umgebucht. 
Der Rückkauf eines Dauerwohnrechtes 
in den Knaustwiesen wurde ebenfalls 
in dieser Position erfasst.

Das Verwaltungsgebäude Fried-
rich-Ebert-Str. 181 und seine Erweiter-
ung sowie das Gebäude Goethestr. 96 
sind unter Grundstücke mit Geschäfts- 
und anderen Bauten bilanziert.

Im Geschäftsjahr 2017 wurden 
3.980.158,93 € für Wohnbauten plan-
mäßig abgeschrieben. 

Unter der Position Bauvorbereitungs- 
kosten wurden die bisher angefall-
enen Kosten für die geplanten Neu-
baumaßnahmen Bruchstraße und 
Sternbergstraße bilanziert.

Die Anteile an verbundenen Un-
ternehmen betreffen die Egenotec 
1889 GmbH.

Sonstige Ausleihungen betreffen Kauf-
preisstundungen für die verkauften 
Dauerwohnrechtswohnungen in 
Kassel Marbachshöhe, Heinrich-Ber-
telmann-Straße, Maulbeerplantage 
sowie ein Objekt in Waldeck. Die son-
stigen Ausleihungen werden plan-
mäßig getilgt.

Mit den anderen Finanzanlagen ist 
eine Haftsumme von 1.102,00  € ver-
bunden. Es handelt sich dabei über-
wiegend um Geschäftsanteile bei der 
Kasseler Bank eG und der Sparda-Bank 
eG.

Bei den unfertigen Leistungen in 
Höhe von 4.305.245,37  € werden die 
noch nicht abgerechneten Betriebs- 
und Heizkosten ausgewiesen. Diesem 
Betrag stehen Vorauszahlungen von 
4.694.050,85 € unter Erhaltene Anzah-
lungen gegenüber.

Andere Vorräte ergeben sich am 
31.12.2017 aus den Beständen von 
Heizmaterial in Höhe von 43.083,97€. 

Die Restlaufzeiten der Forderungen 
und sonstigen Vermögensgegenstände 
stellen sich wie folgt dar:

Forderungen Insgesamt Restlaufzeit Restlaufzeit

Angaben in € bis 1 Jahr mehr als 1 Jahr

2016 2017 2016 2017 2016 2017

Forderungen  
aus 
Vermietung 109.048,50 90.344,22 100.683,47 73.602,44 8.365,03 16.741,78

Sonstige  
Vermögens- 
gegenstände 137.386,88 140.672,86 137.386,88 140.672,86 0,00 0,00

Gesamtbetrag 246.435,38 231.017,08 238.070,35 214.275,30 8.365,03 16.741,78

Kassenbestand 1.795,68 €

Guthaben bei Kreditinstituten 1.070.494,68 €

ANHANG

Unter Forderungen aus Vermietung 
sind rückständige Mieten, Gebühren 
und sonstige Forderungen aus Vermi-
etung ausgewiesen.

Sonstige Vermögensgegenstände 
bestehen im Wesentlichen aus 
Forderungen aus Versicherungss-
chäden und anderen Forderungen. In 
den Forderungen sind 17.195,90 € (i.V. 
18.266,47 €) gegenüber verbun-denen 
Unternehmen enthalten.

Die flüssigen Mittel gliedern sich wie 
folgt.

Andere Rechnungsabgrenzungsposten 
beinhalten Betriebskosten, die auf 
mehrere Jahre verteilt werden und 
Zinsabgrenzung aus Darlehen. /

Passiva

Die Erhöhung der Geschäftsgut-
haben verbleibender Mitglieder 

um 116.978,73 € ist auf die Zeichnung 
weiterer Geschäftsanteile und den 
Beitritt neuer Mitglieder zurückzu-
führen.

In die gesetzliche Rücklage wurden 
130.000,00 € aus dem Jahresüberschuss 
des Geschäftsjahres 2016 eingestellt.

Durch Einstellung aus dem Jahres-
überschuss 2016 erhöhte sich die Bau-
erneuerungsrücklage um 307.663,77 €.

Die anderen Ergebnisrücklagen um-
fassen die freie Rücklage in Höhe von 
18.700.000,00 €
 
Aus dem Jahresüberschuss 2016 wur-
den in die freie Rücklage 225.000,00 € 
eingestellt.

Die sonstigen Rückstellungen setzen 
sich wie folgt zusammen:

Rückstellungen für

Prozesskosten 30.000,00 €

Hausbewirtschaftung 60.000,00 €

Rückstellungen für unterlass. 
Instandhaltung 142.600,00 €

Prüfungs- und Jahresabschlusskosten 69.500,00 €

Sonstige Rückstellungen 1.000,00 €

Beiträge zur 
Verwaltungsberufsgenossenschaft 20.000,00 €

Urlaubsansprüche 106.500,00 €

Arbeitnehmerjubiläen 16.900,00 €

Gesamtbetrag 446.400,00 €

ANHANG
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Verbindlichkeiten
Angaben in € Insgesamt Restlaufzeiten 

1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

davon gesichert 
durch

Grundpfandrechte

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 47.136.637,29 3.574.731,29 9.717.823,98 33.844.082,02 47.136.637,29

Vorjahr 43.541.932,16 1.953.442,46 8.212.680,62 33.375.809,08 40.344.333,15

Verbindlichkeiten gegenüber 
anderen Kreditgebern 1.782.215,34 582.752,15 362.996,73 836.466,46 1.782.215,34

Vorjahr 1.965.296,62  584.482,61 466.125,33 914.688,68 890.667,77

Erhaltene Anzahlungen 4.694.050,85 4.694.050.85 0,00   0,00   0,00

Vorjahr 4.620.732,96 4.620.732,96 0,00   0,00   0,00

Verbindlichkeiten aus 
Vermietung 68.326,18 68.326,18 0,00   0,00   0,00

Vorjahr 74.809,39 74.809,39 0,00  0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 1.549.996,88 1.545.235,04 4.761,84 0,00 0,00

Vorjahr 1.856.080,16 655.689,04 5.435,78 0,00 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten 550.693,05 470.696,38 79.996,67 0,00 0,00

Vorjahr 736.431,00 655.689,04 80.741,96 0,00 0,00

Gesamtbetrag 55.781.919,59 10.935.791,89 10.165.579,22 34.680.548,48 48.918.852,63

Vorjahr 52.795.282,29 9.739.800,84 8.764.983,69 34.290.497,76 41.235.000,92

Die Fristigkeiten der Verbindlichkei-
ten sowie die Art der Sicherung stellen 
sich wie folgt dar:

* In der Summe ist ein Darlehen der Egenotec 1889 
GmbH über 400.000,00 € (Vorjahr 400.000,00 €) 
enthalten.

ANHANG

*

Unter sonstigen Verbindlichkeiten sind ausgewiesen:

Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedern 143.330,29 €

Verbindlichkeiten gegenüber Dauerwohnberechtigten aus 
der Instandhaltung und der Jahresabrechnung

387.938,77 €

Sonstige Ansprüche 19.423,99 €

Bei erhaltenen Anzahlungen handelt 
es sich um abzurechnende Betriebs- 
und Heizkostenvorauszahlungen.

Verbindlichkeiten aus Vermietung be-
treffen überzahlte Mieten (36.536,38 €)
sowie die gezahlten Barabgeltungen 
für nicht durchgeführte Schönheitsre-
paraturen sowie Kautionen für Sonsti-
ges (38.273,01 €).

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen setzen sich aus Bau- und 
Instandhaltungsleistungen sowie Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen in Höhe von 1.856.080,16 € 
zusammen.

Andere Rechnungsabgrenzungsposten 
betreffen Vorauszahlungen für Grund-
stücksverzinsungen aus Dauerwohn-
recht, Darlehenszinsen sowie einen 
Betrag für veräußerte Belegungsrechte. /

ANHANG
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Aktiva
Unter Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten sind alle fertiggestellten 
Wohnun-gen und Garagen bilanziert. Der Zugang ergibt sich im Wesentlichen aus Modernisierung-
skosten und anderen nachträglichen Herstellungskosten. Das Gebäude Diakonissenstr. 2 wurde aus 
den geleisteten Anzahlungen in diese Position umgebucht. Der Rückkauf eines Dauerwohnrechtes 
in den Knaustwiesen wurde ebenfalls in dieser Position erfasst.
Das Verwaltungsgebäude Friedrich-Ebert-Str. 181 und seine Erweiterung sowie das Gebäude 
Goethestr. 96 sind unter Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten bilanziert.
Im Geschäftsjahr 2017 wurden 3.980.158,93 € für Wohnbauten planmäßig abgeschrieben. 
Unter der Position Bauvorbereitungskosten wurden die bisher angefallenen Kosten für die geplant-
en Neubaumaßnahmen Bruchstraße und Sternbergstraße bilanziert.
Die Anteile an verbundenen Unternehmen betreffen die Egenotec 1889 GmbH.
Sonstige Ausleihungen betreffen Kaufpreisstundungen für die verkauften Dauerwohnrechts-
wohnungen in Kassel Marbachshöhe, Heinrich-Bertelmann-Straße, Maulbeerplantage sowie ein 
Objekt in Waldeck. Die sonstigen Ausleihungen werden planmäßig getilgt.
Mit den anderen Finanzanlagen ist eine Haftsumme von 1.102,00 € verbunden. Es handelt sich 
dabei überwiegend um Geschäftsanteile bei der Kasseler Bank eG und der Sparda-Bank eG.
Bei den unfertigen Leistungen in Höhe von 4.305.245,37 € werden die noch nicht abgerechneten 
Be-triebs- und Heizkosten ausgewiesen. Diesem Betrag stehen Vorauszahlungen von 4.694.050,85 
€ unter Erhaltene Anzahlungen gegenüber.
Andere Vorräte ergeben sich am 31.12.2017 aus den Beständen von Heizmaterial in Höhe von 
43.083,97€. 
Die Restlaufzeiten der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände stellen sich wie folgt 
dar:
Forderungen Insgesamt Restlaufzeit Restlaufzeit
  bis 1 Jahr mehr als 1 Jahr
 € € €
Forderungen aus Vermietung 77.448,99 67.901,74 9.547,25
(Vorjahr) (90.344,22) (73.602.44) (16.741,78)
Sonstige Vermögensgegenstände 121.907,70 121.907,70 0,00
(Vorjahr) (140.672,86) (140.672,86) (0,00)
Gesamtbetrag 199.356,69 189.809,44 9.547,25
(Vorjahr) (231.017,08) (214.275,30) (16.741,78)
Unter Forderungen aus Vermietung sind rückständige Mieten, Gebühren und sonstige Forderun-
gen aus Vermietung ausgewiesen.
Sonstige Vermögensgegenstände bestehen im Wesentlichen aus Forderungen aus Versicherungss-
chäden und anderen Forderungen. In den Forderungen sind 17.195,90 € (i.V. 18.266,47 €) gegenüber 
verbun-denen Unternehmen enthalten.
Die flüssigen Mittel gliedern sich wie folgt.
Kassenbestand 1.795,68 €
Guthaben bei Kreditinstituten 1.070.494,68 €
Andere Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten Betriebskosten, die auf mehrere Jahre verteilt 
werden und Zinsabgrenzung aus Darlehen.

In den Umsatzerlösen aus der Haus-
bewirtschaftung sind die Erträge 

aus Mieten, Gebühren, Zuschlägen, 
Umlagen sowie Miet- und Zinszuschüs-
sen ausgewiesen, abzüglich der Erlöss-
chmälerungen.

Die Verminderung des Bestandes zum 
Verkauf bestimmter Grundstücke mit 
fertigen und unfertigen Bau-ten sowie 
unfertigen Leistungen resultiert aus 
Betriebs- und Heizkosten in Höhe von 
175.782,69 €.

Im Anlagevermögen aktivierte eigene 
Verwaltungsleistungen ergeben die 
anderen aktivierten Eigenleistungen.

Sonstige betriebliche Erträge ergeben 
sich im Wesentlichen aus dem Verkauf 
von zwei Immobilien aus dem Anla-
gevermögen, die Auflösung von Rück-
stellungen, Versicherungsentschädi-
gungen, der Ausbuchung verjährter 
Verbindlichkeiten und sonstigen Er-
trägen. 

Die Aufwendungen für Hausbewirtschaftung setzen sich im Wesentlichen zusammen:

2017 2016

Betriebskosten 3.899.272,05 € 4.128.219,50 €

Instandhaltungskosten 6.153.089,98 € 5.943.467,77 €

Andere Aufwendungen der 
Hausbewirtschaftung (Erbbauzinsen) 8.382,60 € 8.382,60 €

D.
Angaben zur Gewinn-
und Verlustrechnung

Unter Personalaufwand sind alle 
entsprechenden Kosten der bei der 
Genossenschaft tätigen Arbeitnehmer 
erfasst. 

Die Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagev-
ermögens und Sachanlagen enthalten 
die Abschreibungen auf Software, 
Wohnbauten, Garagenbauten, Ges-
chäfts- und anderen Bauten, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung.

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
ergeben sich insbesondere aus den 
sächlichen Aufwendungen, Verwal-
tungsaufwendungen, Aufwendungen 

für Grundstücke, Abschreibungen auf 
Mietforderungen, Spenden und den 
Kosten für Mitgliederbetreuung.

Erträge aus anderen Wertpapieren 
und Ausleihungen des Finanzvermö-
gens betreffen Stundungszinsen aus 
Dauerwohnrechten.

Unter den sonstigen Zinsen und ähnli-
chen Erträgen sind insbesondere Zin-
sen für Guthaben bei Kreditinstituten 
verbucht. Zinsen für Forderungen aus 
Betreuung belaufen sich auf 29.293,88 €.

Die Zinsen und ähnlichen Aufwend-
ungen enthalten im Wesentlichen die 
Kapitalkosten für alle aufge-nomme-
nen Fremdmittel. Außerdem beinhaltet 
diese Position 1.069,95 € Aufwendungen 
aus der Verzinsung von Rückstellungen.

Sonstige Steuern beinhalten die Grunds-
teuer, Umsatzsteuer und Kraftfahrzeug-
steuer. /

ANHANG

E.
Sonstige Angaben

Angestellte 54,5 Personen

gewerbliche 
Arbeitnehmer 10,5 Personen 

Aus bereits in 2017 beauftragten Mod-
ernisierungsmaßnahmen bestehen 
zum Jahresende Verpflichtungen in 
Höhe von ca. 250.000,00 €.

Beim Verkauf von Dauerwohnrechten 
werden den Erwerbern selbstschuld-
nerische, unbefristete Bürgschaften als 
Sicherheit zur Finanzierung gegeben. 
Hieraus resultieren Eventualverbindlich-
keiten in Höhe von 1.211.000,00  €. Bei 
einer Inanspruchnahme aus diesen 
Bürgschaften ist ein Heimfall des Dau-
erwohnrechts vorgesehen. Das Risiko 
aus einer Inanspruchnahme ist über 
die Wertsicherung weitgehend min-
imiert. 

Kautionen wurden sachgerecht im 
Jahr 2017 außerhalb des eigenen Ver-
mögen mit 24.008,25 € angelegt.
Im Vorjahr wurden für Kautionen 
7.363,60 € ausgewiesen.

Im Zusammenhang mit dem Verkauf 
von Belegungsrechten hat die Kasseler 
Sparkasse gegenüber dem Erwerber 
eine Bürgschaft von 80.000  € über-
nommen. /

Arbeitnehmer

Im Geschäftsjahr 2017 waren durch-
schnittlich 65,00 Arbeitnehmer bei 
der Genossenschaft beschäftigt. Davon 
entfallen auf:

Mitglieder des Vorstandes

Uwe Flotho
Britta Marquardt 
 

Mitglieder des Aufsichtsrats

Harald Loth, Vorsitzender 
Petra Krug, stellv. Vorsitzender 
Thomas Bachmann 
Ute Bischoff
Ralf Kruse
Jutta Reinbold-Schaefers
Klaus Weidner
Armin Wolf 

ANHANG
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Mitgliederbewegung

Bestand am Anfang des Geschäftsjahres
Korrektur früherer Jahre

8.693 Mitglieder
5 Mitglieder 

mit
mit

24.331 Anteilen
11 Anteilen

8.688 Mitglieder mit 24.320 Anteilen

Zugang 549 Mitglieder mit 715 Anteilen

Abgang 240 Mitglieder mit 585 Anteilen

Bestand am Ende des Geschäftsjahres
der verbleibenden Mitglieder 8.917 Mitglieder mit 24.450 Anteilen

Mitgliederbewegung

Die Geschäftsguthaben der verbleiben-
den Mitglieder haben sich im Ges-
chäftsjahr um 69.189,19 € (im Vor-
jahr um 116.978,734 €) vermehrt. Der 
Gesamtbetrag aller Geschäftsgutha-
ben beläuft sich am Jahresende auf 
15.478.471,03 € (Vorjahr: 15.520.293,95 
€).

Der Bestand am Anfang des Geschäfts-
jahres ist vermindert um Guthaben 
der in früheren Jahren ausgeschie-
denen Mitglieder.. /

Beteiligungen

Die Genossenschaft ist zu 100 % an 
der Egenotec 1889 GmbH beteiligt. Das 
Stammkapital ist mit 700.000,00 € 
bilanziert. Das Eigenkapital der Ege-
notec 1889 GmbH zum 31.12.17 beträgt 
753.293,11 €. Das Jahresergebnis weist 
in 2017 einen Jahresüberschuss in 
Höhe von 14.975,94 € aus. /

ANHANG

Nachtragsbericht

Vorgänge, die für die Beurteilung der 
Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage 
von besonderer Bedeutung wären, 
sind nach dem Bilanzstichtag nicht 
eingetreten.

Name und Anschrift des zuständigen
Prüfungsverbandes

Verband der Südwestdeutschen 
Wohnungswirtschaft e.V.
Franklinstraße 62
60486 Frankfurt/Main /

Vorschlag für die Verwendung 
des Bilanzgewinnes

Der Vertreterversammlung wird vor-
geschlagen, den Bilanzgewinn von 
601.823,35 € für die Ausschüttung ein-
er Dividende von 4,0 % zu verwenden. /

Kassel, den 29.03.2018

Vereinigte Wohnstätten 1889
eingetragene Genossenschaft

Uwe Flotho 
Britta Marquardt
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Der Aufsichtsrat hat die Geschäfts-
führung regelmäßig überwacht. 

Der Vorstand hat ihn mündlich und 
schriftlich über alle wesentlichen 
Geschäftsvorgänge unterrichtet. Im 
Geschäftsjahr 2017 fanden 4 gemeins-
ame Sitzungen mit dem Vorstand, 4 
Aufsichtsratssitzungen und 5 Sitzun-
gen der Aufsichtsratsausschüsse statt.

Die am 22. Juni 2017 durchgeführte 
Vertreterversammlung befasste sich 
mit dem vom Verband der südwest-
deutschen Wohnungswirtschaft e.V. 
geprüften Jahresabschluss aus dem 
Jahr 2016 mit Lagebericht, Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang. Es wurde der Bericht des Vor-
stands vorgetragen und die sich da-
raus ergebenden Fragen beantwortet. 
Die Vertreterversammlung stellte den 
Jahresabschluss 2016 fest und stimmte 
der vom Vorstand vorgeschlagenen 
Verwendung des Bilanzgewinns zu. 
Sie erteilte Vorstand und Aufsichtsrat 
Entlastung für das Geschäftsjahr 2016. 

Der vorliegende Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2017 mit Lagebericht, Bi-
lanz, Gewinn-und Verlustrechnung hat 
bei der Prüfung durch den Aufsichts-
rat keine Beanstandungen ergeben. 
Der Aufsichtsrat hat festgestellt, dass 
der Jahresabschluss ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Genossenschaft vermit-
telt und der Lagebericht die erforderli-
chen Angaben erhält. Die Prüfung der 
Buchführung, des Zahlungsverkehrs 
und des Wirtschaftsplans durch den 
Aufsichtsrat erfolgten nach Maßgabe 
der Geschäftsordnung und ergaben 
ebenfalls keine Beanstandungen. 

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertre-
terversammlung, den Jahresabschluss 
2017 festzustellen und dem Vorschlag 
des Vorstands über die Gewinnver-
wendung zuzustimmen.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand 
und den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für die geleistete Arbeit sowie 
den Mitgliedern für das entgegenge-
brachte Vertrauen. /

Kassel, den 17. Mai .2018

Der Vorsitzende

Harald Loth

Bericht des 
Aufsichtsrats

BERICHT DES AUFSICHTSRATS




